
Verlag Langgaffe 21
„SogbUut-giraS".

ESalter-Halle gröffner ein 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
wöchentlich

flCflflClD- ” “0 ^51̂ 0^ * w—ö-q -■■ —-
rckring 19, sonne oie Ausgabestellen in allen TeUen der « tadt ; in Brebrich: die dortigen Aus¬

gabestellenund in den benachbarten Landorlen und im Rheingau die betreffenden Tagblatt «Träger.

12 Ausgaben Fernruf:
„Tagblatt -HanS" Nr. 6850 -53.

Uhr morgens bis 8 Uhr abends, nutzer Sonntags.

Mittwoch» 1. Dezember 1915.

oi« . wp«;ä für  hi# a #if#‘ 15 %$fa für örtliche Anzeigen int „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
PSSKKtÄS:i » m “"VsffKSSrSÄ ’«* ‘&‘»fSSÄ.

'^ T  Kür die Axtnahme von Anzeigen an vorgeichriebenen
Berlin W„ Potsdamer Str . 121L. Fernspr . : Amt Lützow6202 «.6203 . Tagen unlWMen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 559. ♦ 63. Jahrgang.Morgen -klusgabe.
Der erbitterte Kampf um Sörz.
heftige italienische vorstötze mit schweren
Verlusten gegen die Hochfläche von Doberdo»

den lLolmeiner und Görzer Brückenkopf.
Gesterreichisch-ungarische Truppen bei ivslavra
zurückgenommen . —8 italienische Maffenstürme
am Monte San Michele zurückgeschlagen. —vre
Montenegriner gegen plevlje zurückgeworfen.

Var österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 30. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 30. November, mittags:

Russischer Uriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Rriegrschauplatz.
Es zeigt sich immer mehr, daß die Italiener in die¬

sen Tugen, koste es was es »volle, am Jsonzo »wenn mög-
lich bei Gör z, einen Erfolg erzwingen wollen. Gestern
waren ihre Angriffe gegen die ganze Front zwischen
Tolmein und dem Meere mit besonderer Heftigkeit
aber gegen unsere beiden Brückenköpfe und den Nord¬
teil der Hochfläche von Doberdo gerichtet. Vorstöße
gegen unsere Bergstellungen nördlich von Tolmein
brachen bald zusammen. Der Tolmeiner
Brückenkopf  stand nachmittags unter Trourmel-
fencr. Hierauf folgten drei starke  A n g r i f f e auf
den nördlichen, mehrere schwächere auf den südlichen
Abschnitt; alle lvnrdrn unter größten Verlusten
des Feindes  abgeschlagen. Ebenso erfolglos waren
mehrere Augriffsvrrsuche bei P ! a v a. Bor dem
Görzer Brückenkopf  sind sehr starke italienische
Kräfte aller Fronten zusammcngezogen. Zum Angriff
schritt der Feind gestern nur bei Oslavia.  Er wurde
zurückgeschlagen; nur ein schnmlcs Frontstück wurde
cttoas zurückgenommen.  Görz erhielt nachts
»vieder et»»a 100 schwere Bomben in das Stadtinnere.
Fm Abschnitt der Hochfläche von Doberdo setzten nach
vierstündiger Artillerievorbereitung Angriffe von be¬
sonderer Wucht und Zähigkeit gegen den Monte San
Michele  und den Raum von San Martina ein. Auf
dem Monte San Michele schlug das Bndapestcr Honved-
Fnfantcrie -Rcgiment Nr . 1 acht M a s s e n st ü r m e
blutig  ab . San Martina wurde dreimal in dichten
Massen angegriffen ; hier behauptete das Nagyvaruder
Honved-Jnsanterie -Regiment Nr . 4 in erbittertem
Handgemenge seine Stellungen . Auch südwestlich des
Ortes wurde ein feindlicher Angriff abgetviesen.

Südöstlicher Rrisysschauvlatz.
Südwestlich von P r i b o j warfen wir die Monte¬

negriner gegen Plevlje  zurück . An der monte¬
negrinischen Grenze, südivestlich von Mitrowitza,
überfielen österreichisch-ungarische Truppen eine s e r-
bische Nachhut  und nahinen ihr 210 Gefangene ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f er , Feldmarschallcntnant.

Im Zeichen des Reichstags.
Wer für ‘ cn Zusammentritt des Reichstags einen soge¬

nannten groß >Tag erwartet hat, dürfte nicht auf seine
Rechnung kommen. Denn weder wurden Reden von außer¬
ordentlichem Schwung und ungestümer Kraft gehalten, noch
Neuigkeiten von besonderem Interesse verkündigt. Nach alle¬
dem aber, was in diesen Tagen bereits über die erste Reichs¬
tagssitzung bekannt geworden war : daß der Reichskanzler ent¬
gegen laut gewordenen Wünschen der Abgeordneten nicht zu¬
gegen, daß die erste Sitzung von nur kurzer Dauer sein werde,
und daß die öffentlichen Sitzungen dann bis zur nächsten
Woche unterbrochen werden würden, brauchte man sich diesen
Erwartungen eines großen Tages auch nicht hinzugeben. Herr
Kaempf, der deutsche Volksvertreterpräsident , konnte in seiner
Ansprache auch nur darauf Hinweisen, was schon längst im
deutschen Volksbewußtsein tiefe Wurzeln geschlagen hat.
Denn trotz wiederholter, an Menschenmaterial verlustreicher
Anstürme und Durchbruchsversuche ist es den französisch-eng¬
lischen Gegnern im Westen nur gelungen , wenige hundert
Meter Gelände wieder zurückzugewinnen. Noch jedesmal ist
ihre Kraft an der eisernen deutschen Mauer abgeprallt und
gebrochen worden, und im Osten behaupten die deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen , nachdem die feste Linie
von der Ostsee bis zur Bukowina gezogen worden ist, was sie
erobert haben Den lautesten Widerhall aber — weil die
Taten erst in diesen Tagen geschehen sind und noch geschehen
— dürfte die Erwähnung der Erfolge auf dem serbischen
Kriegsschauplatz finden , und wie sich hierbei die deutschen
Truppen mit Österreichern. Ungarn und Bulgaren in treuer
Waffenbrüderschaft die Hand reichten. Gibt es doch auch
nichts Erhabeneres , wenn die gegenseitige Bundes - und Nibe¬
lungentreue verschiedener Reiche gefeiert werden kann.

Die Tagesordnung war, wie vorausgesagt , nur kurz.
Mit der dritten Lesung der Milderung des Gesetzes über den
Belagerungszustand Hub sie an , aber auch diese voll-

»og sich so überraschend schnell, und die Vorlage selbst wurde
o ohne Vielrederei angenommen, daß nur Herr Scheidemann
lon den Genosten, einstmals nur ein Redner zweiter Garnitur,
rber in den letzten Jahren vielgesprächig geworden, ein Wort
>er Kritik gebrauchte, allerdings einer Kritik, der volle Be¬
rechtigung zugestanden werden muß, »veil tatsächlich nur der
kleinste Teil der vielfachen Beschwernisse des Belagerungszu-
tandes beseitigt worden ist, und namentlich auch die
Presse  immer und immer wieder diese Unannehmlichkeiten
M fühlen bekommt. Wenn die Vorlage nunmehr einstimmig
rngenommen worden ist, so bedeutet das also dem Wortlaut
>es abgeänderten Gesetzes zufolge, daß in Zukunft kleinere
Vergehen und unbewußte Übertretungen statt gleich mit bitter-
,öser Gefängnisstrafe auch mit Geldbußen  gesühnt Wer¬
ren können.

Als die in Aussicht genommene Besteuerung der
Kriegsgewinne  zur Beratung gelangte , ergriff des
Reiches Schatzsäckelmeister das Wort . Hatte man früher , nach
xn  Auslassungen der Regierung zu urteilen, erwartet, daß
riese Vorlage überhaupt erst nach dem Krieg in Erscheinung
treten werde, so hat sich die Regierung , einem sanften Druck
von den verschiedenstenSeiten nachgebend, doch schon jetzt zur
Einreichung der Vorlage entschlossen, um Ungerechtig¬
keiten zu verhindern . Ist auch das , was er sagte,
nicht als ein besonderes Stück rhetorischer Kunst zu be¬
messen, so weiß sich Dr . Helfferisch doch in der Überzeugung
mit dem deutschen Volk eins , daß diese Besteuerung eine sitt¬
liche und finanzielle Notwendigkeit darstellt, »veil es sticht an¬
gängig ist, daß große Konzerne, die durch den Krieg mit Ge¬
winnen überhäuft werden, während die große Allgemeinheit
ganz außerordentlich unter den Lasten und Opfern zu seufzen
hat, diese Extraeinnahmen ganz und gar für sich behalten soll¬
ten. Es ist nur recht und billig, daß diese zu einem großen
Teil wieder in die geldbedürftigen Kassen des Reichs fließen.
Eine endgültige Regelung wird diese als Angliederung an
das Besitzsteuergesetz gedachte Besteuerung noch nicht bedeu¬
ten. diese bleibt vielmehr noch der Zukunft Vorbehalten, aber
auch diese vorläufige Festsetzung dürfte doch genügen , um ge¬
nügend Kapital für das Reich herauszuschlagen.

Wie gesagt, die großen Reden, an denen sich unser Herz
und Gemüt erfreuen soll, sind noch nicht gehalten worden, sie
werden wohl erst folgen, wenn die nunmehr für mehr als acht
Tage unterbrochenen Plenarsitzungen wieder ausgenommen
»werden. Dann wird Herr Helfferich wahrscheinlich samt
seinen Ministerkollegen, vornehmlich aber Dr . Delbrück, der
wohl über die Ernährungsfrage sprechen wird , noch ganz an¬
dere Töne finden. Dann werden wir uns wohl auch an den
Worten und Ausführungen des Reichskanzlers  er¬
bauen dürfen und ihnen mit Spannung lauschen, weil wir
aus ihnen manches Neue zu hören erhoffen. Or . A. H.

•
Sitzungsbericht.

Eigener Drabtbericbt des ..Wiesbadener Taablatts ".
4p Berlin , 30. November.

Am Tische des Bundesrats : Dr . Delbrück, v. Jagow,
Knaetke, Dr . Lisco, Dr . Helfferich, v. Wandel.

Ansprache des ReichstagsprSsidenten.
Prästdenit Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr

mit folgender Ansprache: Meine Herren ! Während auf dem
westlichen  Kriegsschauplatz die feindlichen Durchbruchs-
Versuche an der Todesverachtung unserer Truppen und ihrer
Führer gescheitert sind, während im O st e n die deutschen und
österreichisch-ungarischen Heeve mit eiserner HaUd feschalten,
was in kühn angelegten und heldenmütigen Kämpfen von
ihnen erobert worden ist, während am I s o n z o die Italiener
wenigstens einen Teil dessen von Österreich mit Waffengewalt
erobern wollen, was sie vor Kriegsausbruch hätten ohne
Schwertstreich erreichen können, haben sich ans der Balkan-
Halbinsel  Ereignisse und Waffentaten voltzogen, die
diplomatisch und militärisch glänzend, mit unübertrefflicher
Sicherheit durchgeführt wurden Durch unsere , die österreichisch-
ungarischen und bulgarischen Arrsteen wird der Mord von
Serajetvo gesühnt,  und jenen fortwährenden Um¬
trieben , die für Europa unheilvoll waren , wird -ein Ende be¬
reitet . (Bravo !) Die enge Waffenbrüderschaft unserer
tapferen Heere zu denen des Königs der Bulgaren , zu unserem
sieggekrönten Verbündeten , begrüße ich von vollem Herzen.
(Bravo !) Die o t t o m a n i s che Armee ist ihrem alten Rufe
gerecht geworden. Das Dardcmellenunternehmen ist zum
Scheitern gebracht ivorden. (Bravo !)

Das stolze England zittert  in Sorge um den
Schlüssel seiner Weltmacht. Allen unseren Feinden ist zum
Bewußtsein gekornmen, daß wir auf den Schlachtfeldern
nicht zu besiegen find. ' (Bravo !) Um so eifriger klammern
sie sich an den Gedanken, uns wirtschaftlich  zugrunde
zu richten, und an den Gedanken, uns durch Hunger zu be¬
zwingen. Wie sie sich in unserer Finanzkraft  getäuscht
haben — die staunenMverten Erfolge unserer Kriegsanleihen
haben ihnen dies bewiesen —, so täuschen sie sich in der Be¬
urteilung unserer wirtschaftlichen Stärke . (Lebhafter Beifall .)
Brotgetreide und Kartoffeln sind reichlich vorhanden . (Sehr
richtig!) Wir haben den vollsten Grund , mit'  fester Ent¬
schlossenheit und unerschütterlichem Vertrauen in die Zukunft
zu blicken. (Lebhafter Beifall .»

Durch E i n i g ke i t der deutschen Stämme rst das Reich
groß geworden. Die Einigkeit des gesamten Volkes ist jetzt
und in Zukunft die beste Grundlage , aus der wir der Zukunft

entgögenfrhen und die verhindern wird, daß . das Deutsche
Reich von neuem -durch einen derartigen Angriff gezwungen
ist, einen derartigen Krieg zn führen . (Bravo l) Ich begrüße
Sie zu ihrer neuen Arbeit und hoffe, daß unsere Arbeit eme
segensreiche sein wird für rrnser geliebtes Vat-erland . (Leb¬
hafter Beifall .)

Aus Anlaß des 500jährigen Hohenzollern-
Jubilänms  sind dem Kaiser die Glücktvünfche des Hauses
übermittelt worden. — Das Andenken des verstorbenen Abg.
Wamhoff (natl .) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein, und
zwar in die

dritte Lesung der Lex Schiffer
(Erleichterung der Bestimmungen, betveffend den Belage¬
rungszustand ). t ,

Abg. Schridemann (Soz .) : W»r werden der Vorlage zu-
stimmen.  Wir bedauern , daß die schwersten Übel der
gegenwärtigen Zustände nur zum kleinsten Teil beseitigt
werden. Wir behalten uns vor, in der weiteren Sitzung
daraus zurückzukoinmen.

Das Gesch wird ohne weitere Debatte emstimmrg und
endgültig angenommen.

Auf Antrag des ?lbg. Bassermann (natl .) werden »wch
weitere Gesetze in erster Lesung aus die Tagesordnung ge¬
setzt, und zlvar der Gesetzentwurf, beireffeud Herab-
se ' tznng der Altersgrenze , K ri e g s a b g ab e n
der Reichsbank und K r i e g s g ew i n n b eft e u er n ng
der Aktiengesellschaften  usw.

Dte beiden elfteren werden ohne Debatte aus Antrag
Baffermann (natl .) an den Ausschuß für den Reichshaushalt
überwiesen.
Staatssekretär Dr . Helfferich über die Kriegsgewinn-

üestcuerunn.
Zur Einbringung der Kriegsgewinnbefteuerung führt

Staatssekretär Dr . Helfferich aus : Die Überzeugung von der
sittlichen und finanziellen Notwendigkeit dieser Steuer rst
Eigentum des -ganzen deutschen Volkes. itt >er . die Ausge¬
staltung der Steuer im einzelnen gehen die Meinungen noch
auseinander . Es wird aber gelingen, auch hierin zu einer
Überemrstinrmn-ng zu kommen. Heute handelt es sich um ein
vorläufiges  Gesch , das speziell juristische Personen be¬
trifft , die gewerbliche Zwecke verfolgen. Das Geslch ist eme
Angliederung an das Besitzftvnergefetz. Jeher , der m der
Lage ist, im Gegensatz zu der großen Masse der Volksgenossen,
in diesen schweren Kriegszeiten feine materielle Lage zu ver¬
bessern, hat die Pflicht, einen anständigen Teil fernes Ver-
mügenszuwachses dem Vaterland zu opfern . (Bravo !) Int
Gegensatz zu der Besitzsteuer wird der Ansall von ErbschafteU
und andere Bermögensvermehrun -g hierbei ausscheiden. Das
Gesch darf nicht als Strafe angesehen werden . Wo direkte
Übervorteilungen vargekommen sind, müssen andere Wege
gefunden werden: Di-e Steuer soll nicht als Zuchtrute ange¬
sehen werden, sondern als Ehrenpflicht,  wie auch dm
allgemeine Wehrpflicht. Ein ausgiebiger Betrag wird daber
zu erzielen sein, denn die Milliardenauswendungen sind zum
großen Teile im Lande geblieben und müssen irgendwo als
Vermögenszuwachs in die Erscheinung treten . Nach dem
heutigen Stande der Dinge glaube ich rn Aussicht stellen zu
kömren, daß das endgültige  Gesetz über die Krregsge-
winnbefteuerung ihnen mit dem Etat für 1916 voraussichtlich
im März nächsten Jahres  zugehen wird . Diese Aus¬
sicht darf uns aber nicht abhalten , dieses Gesetz hier bald zu
verabschieden. Wir dürfen auf diese Bestimmung nicht ver¬
zichten, wenn wir den Krieg zuin glücklichen Ende fuhr« ,
wollen, und das ist aller Ziel, dem sich alles andere umterzu-
ctfortm hat . (Lebhafter Beifall .» Ich bitte dringend , die Be¬
ratung so sehr wie möglich zu beschleunigen.

Ohne weitere Aussprache wird auch dieses Geych auf
Antrag Wassermann an den Reichshaushaltsausschuß uber¬
wiesen. t

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Die nächste Sitzung anzüberaumen bleibt dem Präsi¬

denten überlassen.
Schluß gegen 3%  Uhr.

Vertagung der öffentlichen Sitzungen bis 9. Dezember.
W. T .-B. Berlin , 30. Rov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Seniorenkonvent des Reichstags, der mittags zusammen¬
getreten war , um über die Erledigung der vorliegenden Ar¬
beiten zu beraten , einigte sich dahin, daß das Plenum nach
Erledigung der heutigen Tagesordnung sich bis zum 9. Dezem¬
ber vertagt, «n . der Kommission Zeit zu Beratungen zu
lassen. Man hofft, bis zum Beginn der Weihnachtsftrien die
Arbeiten im Plenum fertigzustellen.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die albanische Grenze von der serbischen vor.

Hut bereits überschritten.
W.  T .-B. London, 80. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .) Wie

der Daily Telegraph" aus Athen vom 28. November berichtet,
drahtete der serbische  Oberst Wafsitsch  von der Front
bei Prizrend,  daß man beschloß, sich nach Skutari  und
D u r a z z o zurückzuziehen. Die V o r h u t der serbischen
Truppen überschritt bereits die albanische  Grenze.
Wafsitsch gab j e d e H o f f n u n g auf , M o n a st i r zu retten,
da der Feind über fünfmal  stärkere Streitkräfte verfüge
als die seinigen. Ein bulgarisches Detachement besetzte die
Brücke über die C erna,  4 Meilen von MonaMr , vT



Teile 2. Morgcn-AasgaLe. Erstes Blatt.
Ein neutrales Urteil über Var in Serbien

Erreichte.
W. T.-B. Amsterdam, 30. Nov. (Nichtamtlich.) An¬

schließend an den amtlichen deutschen Heeresbericht über die
Beendigung des serbischen Feldzugs schreibt „Nieuws van den
Dag " : Man muß in der Tat gestehen, daß der serbische Feld¬
zug von den Mittelmächten und ihren bulgarischen Verbün¬
deten mitderselbenGründlichkeit , gutenOrga-
nisation und Zielbewußtheit  durchgesührt worden
ist, wie die übrigen Feldzüge. Tag für Tag ist die jeder
Gruppe zugeteilte Aufgabe planmäßig ausgeführt worden.
Die von verschiedenen Seiten in das Land eingedrungenen
Armeen reichen einander zu einem im voraus  bestimmten
Zeitpunkt die Hand, bis die serbischen Streitkräfte in die
albanischen und montenegrinischen Gebirge getrieben waren
und fast das ganze Königreich von den Armeen der Angreifer
besetzt war . Ünd das trotz ^ er Mühseligkeiten, die wahrlich
nicht gering waren , trotz des kräftigen Widerstandes
der Serben , die durch frühere Kriege abgehärtet waren und
seit den letzten Kämpfen genug  Zeit hatten , um sich aus¬
zuruhen , reichlich  mit allem Nötigen versorgt waren
und tapfer kämpften.

Zranzösische Balkanängste.
In der „Action" vom 18. Nov. schreibt Henry Verenger:

Wenn es Mackensen gelinge, Prilep und Monastir zu be¬
setzen, sei die Verbindung nach Albanien unterbrochen und
eine Landung der Italiener in Durazzo oder Santi Quaranta
zwecklos. Die Mittelmächte und die Bulgaren würden sich
mit sechsfacher Übermacht auf die Armee des Generals
Sarrail stürzen, die noch durch die Griechen bedroht sei. Statt
dem General Sarrail die geforderten vier Armeekorps zu
schicken, habe man den ehrenwerten Denys Cochin nach Athen
entsandt , aber vermutlich werde seine HoniWunge gegenüber
der schweren Artillerie Deutschlands nichts ausrichten . Man
müsse alles daran setzen, die Einschließung des Expeditions¬
korps zu verhindern und den Generalen Monro und Sarrail
aus der Klemme helfen.

Ebenso bedrohlich findet Oberstleutnant Rousset  im
„Petit Parisien " vom 21. Nov. die Lage in Mazedonien, die
überall schwere Besorgnis Hervorrufe. Die Serben seien er¬
ledigt öder so gut wie erledigt, jetzt frage es sich, ob das
Expeditionskorps, dessen Flanke durch die Bulgaren schon ge¬
fährdet fei, nicht selber durch eine Übermacht angegriffen
werde. Ein Eingreifen Rußlands oder Italiens könne die
Gefahr wohl beseitigen, aber ihre Hilfe sei hypothetisch, und
die Truppen des Generals Sarrail feien ausschließlich auf
sich selbst angewiesen. Entweder müsse nran sie sofort ver¬
stärken oder sie mühten sich in ein verschanztes Lager zurück-
zichen. das sich mit beiden Flügeln an das Meer anlehne.
Sei aber eine Verstärkung möglich'? Und sei es noch Zeit,
ein verschanztes Lager anzulsgen ? Das feien Fragen , auf
die nur das Oberkommando eine Antwort erteilen könne.

Elemenceaus „Homme enchaine" vom 21. Nov.
führt aus : Das Expeditionskorps des Verbandes kann den
Serben nicht helfen, da die in seinem Rücken stehende grie¬
chische Armee seine Basis gefährdet. Diese Lage kann nicht
andauern , ohne für das Korps ernstliche Gefahven nach sich
zu ziehen. Weniger wie je ist auf die Hilfe des griechischen
Heeres zu rechnen. Aber auch, wenn es sich auf unsere Seite
stellte, könnte es die Lage nicht wiederherstellen. Seme
200 000 Mann würden uns nicht die zahlenmäßige Über¬
legenheit verschaffen, und Griechenland weiß genau, daß wir
genügende Verstärkungen, um selbst mit seiner Hilfe die Lage
radikal zu verändern , in dienlicher Zeit nicht herbeischaffen
können. Je mehr die Fortschritte unserer Feinde handgreif¬
lich werden, um so stärker wird bei König Konstantin die
Versuchung, nicht für uns Partei zu ergreifen . Unter diesen
Umständen hat es keinen Zweck, in Saloniki zu bleiben.
Kein höherer Gesichtspunkt rechtfertigt die Festhaltung
unserer Kräfte in Saloniki . Im Gegenteil , anderswo hätten
sie die Mionsfveiheit , die sie hier verloren haben. Ihr Ab¬
zug würde Griechenland jeden Vorwand zu einem Eingreifen
gegen uns nehmen, und es ist sicher, daß die griechische Armee
sich mit der deutschen nicht zur Verfolgung neuer Aufgaben
vereinigen würde. Aber wenn unser Korps Saloniki ver¬
lassen soll, muß die Angelegenheit mit aller Beschleunigung
entschieden werden. Die Einschiffung wird fo lange 'dauern

Berliner Thraterbrirf.
»Henriette Iaeobq ."

Schauspiel von Georg Hermann.
Eine merkwürdige „Uraufführung " im Kleinen

Theater!  Die Zuschauer, fast durchaus aus dem literari¬
schen Affenticrungsbezirk , kannten die Romane des Georg
'Hermann („Jettchen Gebert " und „Henriette Jacobh ");
sie kannten das Theaterstück, das aus „Jettchen Gebert " schlecht
und recht geschneidert war ; und in diesem neuen Schauspiel
(„Henriette Jacobh ") fanden sie dieselben Personen,
dieselben Familienszenen und häuslichen Stimmungen , die¬
selben Dekorationen und zum Teil dieselben Schauspieler
wieder , mit denen sie es vor zwei Jahren , bei der Erstauf¬
führung des ersten Romans , zu tun batten . Aufführung eines
Romans : so muß man sagen, sofort aber beifügen, daß sich ein
Roman nicht ohne schweren Schaden aufsühren läßt . Schon
die dramatisierten  Romane sind bedenkliche Schau¬
spiele. So geschickt auch der Theaterpraktikus die Höhepunkte
einer Erzählung durch Stege und Strickleitern miteinander
verbunden haben mag, eine gewisse Zerrissenheit des Gebil¬
des läßt fast immer dessen Herkunft aus einer anderen orga¬
nischen Welt erkennen ; es ermangelt solchen Dramen der
stetige Fluß der Entwicklung, und, ist es ein gutes Roman-
Original , das der Leser im Gedächtnis trägt , so vermißt er
an der tüchtigen dramatischen Bearbeitung die wesentlichen
Werte der ursprünglichen Dichtung, die Fülle der kleineren
und größeren Zustandsäußerungen , die in epischer Breite
nebeneinander lagen . DaS Drama fordert ein Nacheinander
und Ineinander . Bei Georg Hermanns „Henriette Jacobh "-
Schauspiel ist das freilich anders . Da lagert vier Akte lang,
bis an die Schwelle des fünften , nur das epische Milieu , das
man ein Beiwerk kaum nennen kann. Warum nicht Bei¬
werk?  Weil von dem, was für das Drama das Haupt¬
werk  fein müßte , von dem sogenannten roten Faden , in
diesen ausschweifenden Zustands - und Milieuschilderungen
kaum etwas zu entdecken ist! Zum Beispiel : ein ganzer Akt
verinnt während der Nachmittags -Kaffeestunde, zu der sich
feie Mitglieder der Familien Gebert und Jacobh einfinden,
«um über Gott und die Welt zu plaudern, sich selbst, wie man

_Wiesbadener Tagdlatk.
wie die Ausschiffung, zu der nran Wochen brauchte. Wir
sollten, entgegen unserer Gewohnheit, diesmal aus unseren
Erfahrungen Nutzen ziehen.

Oer Valkan.
Q Berlin , 29. November.

Man kann wohl nicht sagen, daß es in deutschen
maßgebenden Kreisen unbekannt sei, ob Griechen-
l a n -d den Vievvevbanösmächten die Demobilisie¬
rung  zugesagt hat oder ob die betreffenden Nachrich¬
ten -aus dem feindlichen Lager falsch sind. Man wird
bei uns genau wissen,  wie es damit steht, aber es
ist nicht nötig , dies Wissen von uns aus mitzuteilen.
Die erforderlichen Aufklärungen  werden dem
weiteren Gange der Ereignisse  selber über¬
lassen, und es kann uns gleichgültig sein, was die ge-
schnÄtzigen Telegraphenagenturen im Auslande 'dazu
sagen und wie sie eine dem Dierverbande äußerst un¬
günstige Lage zu maskieren  suchen. Vor allem ist
es wirklich nicht erforderlich, daß jedes Gerede von
drüben bei uns tiefsinnig und tiefgründig auf seine
Glaubwürdigkeit 'hin geprüft wird . Es ist nicht von
Wichtigkeit, wie man sich im gegnerischen Lager Mut
zuspricht, vielmehr ist es einzig von Wichtigkeit, ob die
griechische Politik  die eingeschlageneLinie wei¬
ter  verfolgt oder von ihr ab weicht.  Dies Letztere
nun tut sie ganz gewiß nicht , also tut sie das Ersterc.
Da aber doch eininal das Thema der Demobilisierung
von den Feinden zur Erörterung gestellt worden ist, so
darf man fragen , was sich der Vierverband von der
Erfüllung  dieser angeblichen Forderung (wir
lassen dahingestellt, ob sie überhaupt erhoben worden
ist) am letzten Ende versprechen kann. Der Vierver¬
band möchte doch Griechenland mit sich f o r t-
reißen;  immer noch wird dieser törichte Traum,
wenigstens nach außen hin, wie eine Möglichkeit be¬
handelt . Demgemäß könnte unseren Feinden nur ein
auf der Höhe  seiner Leistungsfähigkeit  stehen-
des griechisches Heer nützen, nicht aber ein auf Friedens¬
stand befindliches. Wie sich unsere  oberste Heeres-
leitung die Fortsetzung des Krieges im Süd¬
osten  denkt , darüber ist selbstverständlich nicht zu
sprechen, aber wenn die Franzosen und die Engländer
von Saloniki aus noch etwas unternahmen wollen,
dann müssen sie sich entweder selbst  so stark machen,
daß sie es vermögen, oder sie müssen die Griechen auf
ihre Seite bringen , wozu also Griechenland stark zu
bleiben hätte . Die Aufgabe, den König Konstantin zu
gewinnen , ist aber unlösbar,  somit haben Fran¬
zosen und Engländer das schwierige Unternähmen
allein  durchzuführen . Hierzu sind sie jedoch nicht
imstande,  der ganze, mit verbrecherischemLeichtsinn
vorbereitete Feldzug ist bereits vollständig fehl¬
geschlagen,  und nur weil die Feinde immer noch
den Mund voll  nehmen und die Welt mit dem
Lärm ihrer hohlen Droh imgen erfüllen , wird man noch
eine Weile von Saloniki hören . Tatsächlich steckt
nichts mehr dahinter.  Unsere Heeresleitung
wird schon wissen , weshalb  sic den Zeitpunkt für
einen öffentlichen Abschluß des serbischen
Feldzuges  gekommen hielt . Serbien ist erledigt,
und wirklich könnten auch unsere geehrten ehemaligen
Bundesbrüder , die Herren Italiener , nichts mehr än¬
dern, wenn sie ebenso zahlreich wie begeistert entweder
zur zeitweiligen Erhöhung der Bevölkerungsziffer von
Saloniki beitrügen oder sich die albanischen Berge von
unten ansohen wollten. Es ist alles aus.  Das be¬
deutet natürlich nicht, daß wir den Südosten nunmehr
aus unseren! Gesichtskreise zu entlassen hätten , es be-
deutet npr , daß die Lage in eine, durch keine An-
strengung der Feinde noch zu ändernde feste
Form  gebracht worden ist, deren fernere Ausfüllung
mit wuchtigen Daten und Tatsachen uns und unseren
Verbündeten nunmehr obliegen wird , so aber, daß w i r
das Gesetz des Handelns  noch ungehinderter als

wohl zugeben darf , Kopf für Kopf fein unterscheidend. Der
Zeiger cm der dramatischen Uhr rückt um kein Sekunden¬
strichlein weiter. Oder : das uralte Ehepaar Eli und Minchen
Gebert , Philemon und Baucis in den G»stalten gütiger und
weltkluger Juden , verbringt eine wehmütig-heitere Abend¬
stunde, die der Tod, leise eintretend , beschließt. Die wahrhaft
dichterische Menschlichkeitder Alten und die Stimmung , die
sie umschattet, geben dem Akt einen wertvollen Inhalt . Doch
— für das Schicksal der Henriette Jacoby und für das Drama,
das diesen Namen führt , ist das Leben wie das Sterben des
alten Ehepaars ohne den geringsten Belang . . . Von einem
Dramatisieren des Romans , dem Umgießen in eine neue
Form , kann also nicht gesprochen werden. Georg Hermann
hat fast nur Streichungen im Text der Erzählung vorgenom¬
men (ihrer leider viel zu wenig !) und den einheitlichen Orga¬
nismus zerstört. Dann hat er die Bruchstücke fast unverän¬
dert zusammengekittet und dabei nicht einmal seinen essayisti¬
schen Neigungen entsagt, wie langatmige Bühnengespräche
über Houwald, Raupach, Heine, Börne , Jean Paul beweisen.

Verstand Georg Hermanns Hand nichts von der drama¬
tischen Technik, so war überdies noch sein Auge merkwürdig
blind für die seinem eigenen Roman eingeborenen dramati¬
schen Elemente . Denn gerade diese ließ er unbeachtet fallen.
Die ersten drei Akte haben Raum für das überflüssigste ; doch
das Notwendige, alles nämlich, was die überraschende
Tragödie des zweiteiligen letzten Aktes vorbereiten , psycholo¬
gisch entwickeln und verständlich machen sollte, vergaß er, an¬
zudeuten . Jettchen Gebert , das silberweiße, unbewußt tapfere
Mädchen, ist am Ende des ersten Romans (und des ersten
Theaterstücks) dem ihr angekuppelten Handelsmann aus dem
Osten unmittelbar nach der Trauung davongelaufen . Im
zweiten Theaterstück lebt sie drei Akte ganz passiv der Hoff¬
nung entgegen, nach vollzogener Scheidung mit dem jungen
Schriftsteller , den sie zu lieben glaubt , ehelich verbunden zu
werden. Im Roman hat Georg Hermann die Rose dieser Irr-
liebe mit zarten Fingern entblättert und aus Dämmerungen
die wahre Neigung des Mädchens zu einem anderen Mann
aufteimcn lassen. Im Schauspiel blieb zwar die warm¬
herzige und kultivierte Persönlichkeit des grauhaarigen
Brackenburg-Jason zienrlich erhalten ; dagegen verschwand
alles PrMematische in dem Verhältnis Jettchens zu dem art-
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zuvor allein  wenden bestimmen können. In Dem
Rundblick unserer obersten Heeresleitung auf die Er¬
eignisse in Serbien und Mazedonien wird gesagt, daß
„der nächste Zweck", die Öffnung freier Verbindung mit
Bulgarien und dom türkischen Reiche, erreicht sei. Der
n ä chft e Zweck! Also steht hinter dem ein weiterer
Zweck,  und welcher das ist, das wird die Welt bald
erfahren ; ausgesprochen braucht es nicht zu werden.
Die idyllische Vorstellung, als ob es für uns und unsere
Verbündeten auf dem Balkan und darüber hinaus
jetzt eigentlich nichts mehr zu tun  g 'tzbe, wird so
leicht niemand hegen, vielmehr haben wir uns nur
Raunt geschaffen, uni nunmehr e r st r e cht an das
größte Werk und an die größte Aufgabe  zu
gehen. Die brennenden Sorgen Englands um seine
Stellung im Südosten sind eine willkommene Bestäti¬
gung dafür , daß unser Hauptfeind ahnt,  welches
Schicksal wir ihm bereiten wollen und auch müssen,
wenn wir das große Ringen nicht nach halbem  Ge¬
lingen aufgeben wollen._

Der Krieg gegen England.
Ein englischer Torpeüobootszerstörer durch

eine Mine vernichtet.
Nur 5 Dkann der Besatzung gerettet.

W . T .-B . Rotterdam , 30. Nov . (Nichtamtlich .) Auf
der Doggerbank ist der englische Torpedobootszerstörer
„F e r v e n t" auf eine Mine  gelaufen und g e su ne
k e n. Bon der Besatzung sind nur 5 Man » gerettet.
Ein englischer und ein französischer Dampfer

gefunken.
IV. T.-B. London, 30. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)

Nach Lloydberichten sind der französische Dampfer
„Omara" (434 Tonnen , gehört nach Marseille) und
der englische Dampfer „Tanis" (3655 Tonnen , gehört
nach Liverpool) gefunken.  Die Besatzungen sind
gerettet . _

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der Kampf gegen das Deutschtum in Rußkmd.
Stockholm, 30. Nov. (Zens. Bln .) Aus dem Be¬

zirk Fellin des livländischen Gouvernements wurden
der Gutsbesitzer I i e v e r s mit Familie und das Ehe¬
paar Baron Wolfs  während der ganzen Dauer des
Krieges nach dem Gouvernement Irkutsk verschickt. —
Wie die „Birschewija Wjedomosti" in Petersburg mel¬
det, werden auf Verfügung der Regierung alle in der
Umgebung von Petersburg gelegenen Landsitze, die
Deutschen  oder Österreichern gehören, beschlag¬
nahmt  und zur Verfügung der Militärbohövden gv,
stellt.

Einberufung des Jahrgangs 1918:
Br . Berlin , 30. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Einer Meldung aus , Stockholm zufolge benachrichtigte
der russische  Minister des Innern alle Schulbehör¬
den, daß wahrscheinlich schon 1916 die Einberufung
des Jahrgangs 1918  erfolgen wird.

Hilfe der Dcutscharnerikaner für Ostpreußen.
Berlin , 30. Nov. (Zens. Bln .) In deutschen Krei¬

sen der Vereinigten Staaten ist geplant , den Aufbau
einer von den Russen verwüsteten Stadt Ostpreu¬
ßens  zu übernehmen . Von Berlin aus wind voraus¬
sichtlich ein Ort zum Aufbau angewiesen werden. Die
deutschen Zeitungen Amerikas, an der Spitze die „Now
?)orker Staatsgeitung ", wollen die rege Förderung der
Angelegenheit übernehmen.
Rücktritt des Zreiherrn v. Bienerth kn den

Ruhestand.
W. T.-B. Men , 30. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Kaiser  richtete ein Handschreiben an den Statthalter
in Niaderösterreich, Frhrn . v. Bienerth,  in welchem er
der von ihm aus Gesundheitsrücksichten gestellten Bitte um

ftemden jungen Bräutigam . Wir lernen jene seltsame
Polarität nicht kennen, die hier Jugend zu Jugend sinnlich
lockt, während die Seelen voreinander zu fliehen beginnen.
Infolgedessen werden die höchst ungeschickt und unvermittelt
im letzten Akt zusammengedrängten Vorgänge unverständlich.
Jettchen erkennt endlich ihre eigene Liebe zu dem älteren
Mann . Trotzdem schenkt sie ihren Leib gerade in der Stunde
des Erkennens dem jungen ! Warum ? — Keine Antwort . —
Doch noch ehe der Morgen graut , verabschiedet sie den nicht
geliebten Geliebten für immer , und letzte Worte lassen be¬
fürchten, daß sie nun , des würdigeren Mannes nicht mehr
würdig, in den Tod gehen wird.

Solcher Gallimathias kann entstehen, wenn ein Theater¬
pfuscher über das gediegene Werk eines Romandichters kommt!
Daß derselbe Mensch den Roman gedichtet und ihn für die
Bühne verhunzt hat, ändert am Tatbestand nichts. Es blieben
von den Reizen der Dichtung auch noch dem üblen Schauspiel
erhalten der kaute Schimmer des späten Biedermeiertums
(Berlin Anno 1840!) und die ebenso künstlerisch wie kultur¬
geschichtlich wertvolle Galerie von Charakterköpfen und Typen
des älteren Berliner Judentums . Jede Figur ist scharf ge¬
zeichnet und warm getönt . Da bieten sich Aufgaben feinerer
Art für die Schauspieler, die im Kleinen Theater fast aus¬
nahmslos mit Liebe und vornehmem Geschmack gelöst wur¬
den. Für die Titelrolle allerdings wünschte ich mir eine lieb¬
lichere und voller tönende Seele , als sie Agnes Straub,  nicht
ohne Geziertheit , nicht ohne süßlichen Lavendeldust und ein
wenig benedixisch, verkörperte. Das Echteste der Aufführung
war der Philemon -Eli des Herrn Lupu Pick , der mit seinem
geistig und körperlich beweglichen alten Mann ein Meister¬
stück der Raffe und einen Menschen voll Weisheit und Humor
gestaltete. Die rührende Baucis -Minchen der Frau Helene
Rietz reichte ihm nicht bloß bis zur Schulter . Alfted Abel
gab dem silberhaarigen Brackenburg-Jason das männlich be¬
herrschte Gefühl, die vornehme Geberde, den stillen melancho¬
lischen Blick. Den Schauspielern und ihren Gestalten — ja,
den aus dem Buch wohlvertrauten und mit Freuden wieder-
crkannten Gestalten ! — galt der Beifall des Publikums , das
manche endlose Geduldprobe des wortreichen und handlungs¬
armen Pseudoschauspiels mit Erfolg bestand.

- - Hermann Kienzl.
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Enthebuny vom Amte entspricht, der großen Veckiesiste, die
sich Frhr . v. Bi-enerth, insbesondere als Minister des Innern
irrt » Ministerpräsident , erworben, gedenkt und ihn in dank¬
barer Würdigung seines hingebungsvollen Wirkens in deir
Grafen  st and  erhebt . Zum Statthalter in Niederüst er¬
reich wurde der Statthalter in Mähren , Frhr . v. Bley-
leb « n,  ernannt.

Der Urieg gegen Italien.
Ritchenersvesuch im italienischen Hauptquartier

Sr . Lugano, 30. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Lord Kitchener  ist am 27. d. M. mit Sir Rennel Rodd
stn Hauptquartier  eingetroffen und hat an einem
Bankett bei Cadorna terlgenommen, worauf er sich mit der
italienischen Heeresleitung im Automobil an die Front be¬
gab und von einem Hügel bei Medea am Jsonzo die Schlacht
verfolgte. Kitchener sprach sich sehr befriedigt von seinen
Erfolgen in Athen, von seinen Unterredungen mit den
Ministern in Rom, sowie von den Schlachteindrucken an der
italienischen Front aus . Die „Stcmrpa" bringt einen Artliel
über den neuerlich viel besprochenen Plan Kitcheners, von
der syrischen Küste  aus dem türkischen Unternehmen
gegen Ägypten zuvorzukommen und die türkische Bahnlinie
zu durchschneidon. Der Verfasser spricht sich gegen einen
solchen Feldzug -ms , der nicht minder -undurchführbar sei als
der von Saloniki . Er bemspruche mindestens 600 000
Mann,  die Entfernung nmh Beirut fei ran 900 Kilometer
länger als die nach den Dardanellen.

De»ys Cochin in Meffina.
W . T.-B. Bern , 30. Nov. (Nichtamtlich.) Wie der

.Secolo " aus Messina  meldet , ist Denys Cochm,
nach seinem Besuch in Athen und Äutarr , auf dem
griechischen Kreuzer „Hellas" angekommen.

Mahnung zur Einigkeit.
Br . Lugano, 30. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

igln.) Der „Corriere dclla Sera " hält es für notig,
den morgen zusammentretenden Abgeordnetm , eme
krnste Mahnung zur Einigkeit  zu geben. Die Ab-
geordneten mögten alles kleinliche Parlcrmentarrsche
chstreifen und nur an ihre Pflicht vor dem Rrchter-
stuhle -der Geschichte denken. Ebenso werde auch dre Re-
«ierung keinen Zweifel bestehen lassen über dre feste
ll-bsicht Italiens , seine historische Rolle dem Welt-
fr  i e a gegenüber in keiner Werse beeinträchtigen zu
lassen. Schließlich empfiehlt der „Corrine " den
Patriotismus - des deutschen Reichstags
fernen Landsleuten als Vorbild.

Oie Lage im westen.
Widerspruch gegen die Ausdehnung der

Rekrutierung in Frankreich.
Berlin . 30 Nov. (Zens. Bln .) Die von dem französi¬

schen KriegSininifter getroffenen Maßnahmen zur E,nbe-
rufung eines neuen Landsturmjahrganges der Terntonm-
reserve sowie die geforderte schleunige Einberufung des Jmr-
ganges 1917 begegnen, wie sich verfchredene Mmgenblaster
melden lasten, in französischen parlamentarischen Kreffen der
heftigsten Verurteilung.  Das Kalnnett wolle daher
bei der Kammererörterung über die Einberufung der Jcchres-
klaste 1917 die Vertrauensfrage stellen.

Kitchener und PoincarL.
Br . Rotterdam . 30. Nov. (Eig . Drcchtbericht. Zens.

Dln.) Kitchener, der gestern abend in Paris vom
Präsidenten PoincarS empfangen wurde , hatte spater
gilt diesem eine lange Unterredung.

Neue ttrifengerüchte im Palais vourbon.
Br . Berlin , 30. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin.) Ein Brüsseler Telegramm besagt, m den Wan¬
delgängen des Palais Bourbon erhalte sich das
Ministe rkri senge rücht  mit großer Hartnäckig-
seit. Falls das Saloniki -Abenteuer , wie ;ebermann
Voraussicht, mit einer militärischen und diplomatischen
Niederlage der Entente enden sollte, gche nicht nur das
Ministerium Brianb verloren, sondern auch die Stel¬
lung PoincarSs  s ei gefährdet.

Der Krieg über See.
Der deutsche verteidigungskamps in Kamerun.

W . T.-B. London, 30. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) „Reuter " meldet amtlich  über die Kämp-se
um Kamerun,  daß seit dem 23. November westlich
I a u n d e, dem Sitze der deutschen Verwaltung , heftig
gekämpft wird . Hier rücken fr a nz öf i sch- ü ri ti-
sche Expeditionstruppen längs der Straße und Eisen-
bahn nach Edea  erfolgreich vor. Eine britische Ab¬
teilung drang bis zum Puge - Fluß  weiter nach
Süden vor. Eine französische Abteilung besetzte
Makondo . Die deutschen  Truppen hatten
schwere Verluste.  Im nördlichen Kamerun wur-
den die feindlichen Streitkräste ge s chl a g e n. Aus-
einander getriebene kleine Truppen Flüchtiger werden
energisch verfolgt. Andere französische Streitkräste,
die von Französisch-Äquawriol -Astiko kämpfend sich den
Weg durch Kamerun bereiteten , nähern sich Jaunde von
Osten und Südoften ._ _

Die neutralen.
Schaffung einer staatlichen Handelsflotte der

vereinigten Staaten.
Rotterdam , 30. Nov. (Zens. Bln .) „Daily Tele-

graph" meldet aus Washington : Wie in parlamentari-
scheu Kreisen verlautet , ist Wilson  entschlossen, den
im Vorfahr aufgestellten Plan , eine sogenannte staat¬
liche Handelsflotte  zu schaffen, mit aller Kraft
durchzusetzen. Die Idee selbst, wie auch der Zeitpunkt
der Verwirklichung scheinen von Wilson nicht un-
günstig gewählt zu sein. Der Plan wirb beim Kon-
cmeß weit günstiger ausgenommen wenden als im Vor-
jahre Die Knappheit von Schiffsraum und die hohen
Frachtsätze komnien dem Präsidenten sehr gelegen. Es
ist selbstverständlich, sagt das Blatt weiter , daß die
deutschamerikanischen  Kreise hoffen, daß die-
Set sRi/in  iur Unterbrechung der britischen Blockade

führen wird . Wenn die Vorlage angenommen wird,
so wird damit der Schiffahrtsminister ermächtigt, die
Frachten festzusetzen, welche amerikanische Schiffe for¬
dern können.

vas neue portugiesische Rabknett.
W . T.-B. Lissabon, 30. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das neue Kabinett  ist gebildet worden.
Den Vorsitz und die Finanzen übernimmt Alfonso
Costa , Rodrigus Caspar die Kolonien , Norton MattoS
den Krieg , Viktor Couti-ncho die Marine und Augusto
Soares das Äußere.

vie ttartoffelenteignung.
Es können auch mehr als 20 Prozent enteignet werden.

W. T.-B. Berlin , 30. Nov. (Amtlich.) Die Bekannt-
machung über die Kartoffelhöchstpreise  vom 26. Okt.
1915 gab die Möglichkeit, Kartoffeln  bei Landwirten zu
enteignen.  Es war jedoch die Einschränkung vorgesehen,
-daß die Enteignung sich auf höchstens 20 Prozent der gesamten
Kartoffelernte eines Kartoffelerzeu-gerZ erftrecken -dürfe . Der
Busidesrat hat nunmehr in der Sitzung vom 29. Nov. den
Lanideszentoalbehörden oder den von ihnen bezeichneten Be¬
hörden die Berechtigung gegeben, zu bestimmen, daß auch
über mehr als  2 0 v. H. verfügt werden könne. Diese
Behörden können also die in der Zwanzigprvzerrtgrenze
liegende Einschränkung teilweise oder ganz und gar auf-
heben. Ferner hat der Bundesrat verlangt , daß auf dre
Mengen, die enteignet werden können, nur die Mengen an¬
zurechnen sind, die die Landwirte berietts nachweislich nach
dem 10. Oktober 1915 als Speisekartoffeln verkauft und ge¬
liefert haben. Die Voraussetzung der Lieferung ist hierbei neu.

ttrupp und die rrrtegsgewtnnfteuer.
Beim Bekcrnnkwecken des Entwurfes über die vorberei¬

tenden Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne ist
von verischredenen Seiten sofort die Frage aufgeworfen wor¬
den, ob auch Krupp trotz seiner Millionenstiftung von dieser
Steuer getroffen werde. Verschiedene meinten , daß die Frage
grundsätzlich zu bejahen  sei . Das geschieht auch in jenem
Gesetzentwurf, trotzdem wird Krupp, so weit das erste Jahr
in Betracht kommt, von der Kriegsgewinnsteuer nicht ersaßt.
Dies folgt aus Absatz 3 des 8 1 der Vorlage , wonach
Gewinübeträge , die zu ausschließlich gemein¬
nützigen Zwecken  bestimmt worden sind und
deren dauernde Verwendung  zu solchen Zwecken ge¬
sichert ist, von dem Geschäftsgewinn des beim . Inkrafttreten
dieses Gesetzes abgelaufenen Kriegsgeschäftsjcchrs abge¬
setzt werden dürfen . Die betreffs der Stiftungen gemachte
Ausnahme ist aber auf dieses erste KriegSgeschäftSjahr, in das
die Kruppsche Stfftuug fällt, beschränkt. Bei späteren Stif¬
tungen soll nach dem Entwurf der Abzug nicht zulässig sein.
Es ist jedoch airzunehmen, daß der Reichstag an dies-er Be-
sttmnrung der Vorlage, wie am anderen , Änderungen vor¬
nehmen wird. Wahrscheinlichwird man auch für Stiftungen,
die später noch erfolgen, den Abzug vom Gewinn für zulässig
erklären. #

Die große Steigerung der Familien-
unterstvtzung.

Berlin , 30. Nov. Nach einer dem Reichstag vorliegenden
Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des
Kriegs beliefen sich die gezahlten Mindestsätze  an
Familienunterstützungen im August 1914 auf beinahe 27
Millionen , im September 1915 auf 94 Millionen Mark. Die
fortgesetzte Steigerung der Beträge ist zum Teil auf die er¬
höhte Heranziehung zum Kriegsdienst zurückzuführen. Zum
nicht geringen Teil beruht sie aber auch darauf , daß der Kreis
der Unterstützungsber« htigten ständig erweitert worden ist.
Die nächste Tagung des preußischen Landtags

Br . Berlin , 30. Nov. (Eig. Drcchtbericht. Zens. Bln .)
Die Einberufung des preußischen La-ndtags zu einer neuen
Session ist für den 11 . I a n u ar 1 9 1 6 geplant . Dem Land¬
tag werden der Etat für 1916 als Kriegshaushalt
unid einige Vorlagen kriegswirtschaftlicher  Art vor¬
gelegt werden, das übrige in Vorbereitung befindliche gesetz¬
geberische Material aber zurückgestellt bleiben. Die Tagung
wird den Charakter der Kriegstagun «, wie die früheren
tragen . Sie dürfte vier bis fünf Wochen in Anspruch
nehmen. — Dem Herrenhaus  wird zu Beginn der neuen
Tagung die Aufgabe zufallen , an Stelle der verstorbenen
zwei Präsidenten neue Männer zu wählen.
Nochmals die Krieqskindcrstzende der Kronprinzessin.

Berlin , 29. Nov. (Zens. Bln .) Die von der Kronprin¬
zessin ins Leben gerufene Kriegskinderfpende  deut-
scher Frauen hat eufreulicherweif-e schon einer großen Anzahl
bedürftiger KrieySmütter geholfen: sie wird ihre segensreiche
Tätigkeit desto weiter ausdehnen können, je mehr und re,ch-
licher -die Spenden gütiger Geber fließen. Es sei aber noch¬
mals bemerkt: Bedacht wecken durch ein Geschenk  auS
den Beständen der Spende nur bedürftige  Mütter , die
seit dem 20. September d. I ., dem Tag des Aufrufs , durch
die Geburt eines Kindes gesegnet wurden , und deren Männer
sich zur Zeit der Geburt des Kindes im Heeresdienst  be-
fanden older inzwischen im Dienst starben  oder fielen.
Und da schreiben nun Frauen mit Kftckern, die alle vor dem
oben genannten Termin geboren wurden , da schreiben
Frauen , deren Märm-er gar nicht Soldat sind oder gewesen
sind, es schreiben solche, die offensichtlichnicht bedürftig sind,
ja es schreiben solche, die gar keine Kinder  haben.
Möchten -dock alle Frauen sich recht genau überlegen , ob ihre
LebenSumst-nde für dies>e Spende zutreffen . Das Gesuch
muß außer der genauen Adresse des Absenders nur den Ge¬
burtstag des Kindes und den Tag des Eintritts des Mannes
in den Heeresdienst enthalten . Amtliche Bescheinigungen sind
nicht beizufügen. Der Verwaltung der Spende fit es fortan
nicht mehr möglich, unzutreffende Gesuche zu beantworten;
die hohen Beträge , -die dabei für das Porto allein auSzugeben
wären , müsien der Spende zu chrem eigentlichen Zweck er¬
halten bleiben. Gesuche  müssen die Auffchrift tragen:
Kriegskinderspende deutscher Frauen , Privatkanzlei der Frau

Kronprinzessin, Potsdam ." Geldspenden wollen freundliche
Helfer gütigst an die DiScomto-Gesellschaft Potsdam , für daS
Konw Krregskinderspende deutscher Frauen , einzalhlen.
Line neue Kdschüttelung Liebknechts durch

die sozialdemokratische Fraktion.
Berlin , 30. Nov. Die sozialdemokratische Rcichstagssrak

tion hat laut „Vorwärts " folgenden Beschluß gefaßt : Unter
Umgehung und Ausschaltung der Fraktton  ö £l»t
Liebknecht  durch Einbringung kurzer Anfragen fortge¬

setzt seine eigenen Wege, obwohl gerade diesmal weder zeit» -
liche, noch Hindernisse anderer Art Vorlagen, die von ihm
selbst  mit aufgestellten Fraktionsbeschlüsse  zu
respektieren. Die Reichstagsftaktion weist diese fortgesetzte
Herausforderung durch Liebknecht aufs schärfste zurück und
lehnt jede Verantwortung ab.
Die Einführung von Reise-Brotmarken für Bichern,

Sachsen, Württemberg und Baden.
Br . Dresden, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bln .)

Das sächsische Ministerium des Innern veröffenKicht^ eure
Bekanntmachung, wonach von der bayerischen, sächsischen,
württeinbevgischen und badischen Regierung eine Berraim-
barumg getroffen worden ist über die gegenseitige Aner¬
kennung der Reifebrotmarken der vier betsilvgtrn Staaten.
Vom 1. Dezember ab wecken die Reisebrotrncncken der drei
süddeutschen Staaten in Sachsen und umgekehrt die fachfi¬
schen in den süddeutschenStaat -en angenommen.

„Völkerrecht
cstäno!

Rrfegsliteratu ?.
.. u,i  und Landkrieg." Von Dr . Hans Stölzle.

GemeinverstcftwlicheDarstellung für das Volk. 8 . XU und
207 Seiten . (Jos . Köselsche Buchhandlung, Ke mpten und
München.) In dem gogenwürti-grn furchtbaren Weükri«« lesen
wir Tag für Tag von VölkerrechtsverletzunEt mb boS »g§

vom Völkerrecht so gut w,e nichts. Es fit « sh
sich zu begrüßen, wenn ein bekannter

es unternimmt , die Haupt-gvM^ ANM ■- r —- ;krieasrechdes in aller Kurze tn emet dem Soße gemernver--,
Weife darzustellen. Di -se D^ ckang hch eu«außerordentliche Lebendigkeit und Fwsche dadurch eAangt, daß

der.Verfasser fast bei allen Satzungen ,des Völkerrechtes

fesselnde -

„Sie farbigen Hilfsvölker der Engländer und Franzaftn ."
Bon Dr . Hans Bell us. (Berlin , JnW . . 7.) Um m dies«
Seit,  wo bttTSrteif so rocht Voucher' Parteien Säß .anh Gmsst
getrübt wick, einen objektiven Standpunkt , zu gewrnneri, gehr
BÄmrs historisch vor und sammelt die Urteile , die von den b.e-

.ortraits.

-L- n. t ,-niT ~r , - . - luHlHUVH U IV TyTf Ci .
kanntesten Wikervechtslebrern vor diesem K^ e übrr die in
Rede stehende Fräse mfallt worden sind. Es ergibt  sichchadei’S:
schroffen Protest erheben.

„Der europäische Krieg und der Weltkries ."
Darstekliung der KriegSereignissê von 19U/15.
Hemberger.  Mit vielen Jllufiratton >en,
Karten und Plänen . Das .Work erscheint m „' ^ ' "" Hackicbens Verlag ... —~ -

« ausgegeben. (Die Hesch I bis
. . . . . jeS schon cmS-geststteten Werkes.)

Mit den vorliegenden Heften 25^ von Äl H« ich« s- ck „D«
crmcwmische Krieg und der Velttrreg schlreHt ^rd ^ tte  VreM-
band des ickon wiederholt warmstens sewück tgten. ausge-
zcickneten Werkes, das ein anschauliches, BrriiasLchziches, ge-
-chichtlich durchaus emwandsoeies Bild der Kri«^ e« drsfe
geben will. Was wir schon früher an dem Werte
haben, zeichnet auch die neuen . Li-ferun -gen <n*8 tnd
das Urteil, daß wir es hier mit ememeffKafstgmi Wmck̂bleibendem Wert zu tun haben. Geschmackvolles, MtenS
auSgewähltes JllustrationSmaterial . gute .Karten und Snzzm
stützen die Absicht des Versassers, em iaaslichitgeir^Bild einer Zeit zu geben, wie sse dm Welt noch nie erlebt hat.
Inhalt und Ausstattung sind allen Lobes wert.

„Der Bölkcrkricg." Die Hefte 41 mck 42 der bck-mwm
Kriegsz-eitschrift (Verlag . von̂ . Jul,nS Hoffmann , Stuttgart»
bringen die Darstellung
Mftte Janiuar bis

eichen Smz-etschiloeru.^ .> --- ---- — ^ —i -w
..s. Hurtebis«, Massiges, , dic furchtkrre EtzmlipE-
ht . die Kämpfe im Abschnitt Lille-ArraS und « u Wald-" uns vorüber.

eine
Scytacyt. oi« Kamme ,m
krieg in den Argonneri an un
ja ^ rzbrävegerch sind wieder

seaei . allii . uu . inv rv. »,,
Stilke, Berlin NW. 7.) Daß es bereits ,
hie binnen vier Monaten herauskonrmt. laßt es
flüssig erscheinen, das Buck dem PubMumr »,
empfehten. Es hat allenthalben, ,m Inland , ....
lroäm Ausland gwtzen Anklcmg gefunden .und viel dazu der

und die besten davmfter sind ohne
__ selber. Prächtig sind auch die . - -
inem zuweilen feuchte Au,xn niachen hft, und,rmcker auch
herzlich lachen lassen, und die dem „Vokterkrtag etwas von
dem seelischen Gehalt und der echebcmden
dichterischer Werke geben. Neben dem Wort stebm an
Stelle auf eigenem Blatt di-e zahlreichen technisch b0ft" r -r'.
Bilder : auch finden sich Uebersi chtSkack hen doS Tel ^ deS
Champagne-Schl acht und des Kcrinlptgebi-ets Lille-ArraS.

„Der Weltkrieg und des Schicksal der Juden ", öon B.
Seael  4 . Ausl. 710. bis 12. Tausend .) VW Georg

- - reit# di« mccte Auslage ist,
es eigraMich >U«r-
ooch bcfondms Ul
d , sorvt« nn new-

EIIK1, .. . . . . . und viel dazu bei¬
ttrogen . die von der Ententepresse verbrettetm Lüg« , »

das teuitfcfje Volk zn zerstreuen. Es hat m
P>ress« heftige Anfeindungen ersahen ; besonders d̂ e Be.
!euchtun̂ . der russischen KLilturlosigkeiŝ und ^der^  NMHgtmt

gewe<L Glieich-
„uj, . _ ,uv _ __ S gwtcwff -e, denn
es feflt dar . was ^ Juden ^ a,i»«n ^

Visitation Englands
Wokt für ihve Sache

zu gewinnen.

Deutsches Reich. .
* Hos- und Personal-Nachrichten. Dir Herzogin Karl Theo-

d o r von Bayern traf zun. Besuch der Großherzogm von Luxemburg
in Schloß Kolmar-Bcrg ein. Die Herzogin, die Dftttter der Komgm
von Belgien, ist eine Schwester der G,otzh« U«in-4» Mler von
Lû mbnrg. Beide sind Jnsmütunen von Portugal ans dem Hanse
Braganza.

Rechtspflege und Verwaltung.
TM. JnstiU»ers»»alIe«. Dem Rechtsanwalt Jnstizrat Trim-

born  in Köln, zurzeii bei d« Zivilverwaltnng BelgieuS, ist der
Charakttt als Gcheimer Justizrat verliehen.

tfeer und Flotte.
Ordensverleihungen. Cs erhielten: das Eichenlaub zum Orden

Pour le merite : Gen. der Inf . v. Lochow.  kom . Sen. eures
Armeekorps, Gen. der Kav. z. D. v. Falkenhahn,  Führer emes

^ ^ Peffonal-Dcrändcrungen. Schwarz (Wiesbaden ), Seut. der
Res v.« 5tni.-Re°ts Nr. 166. jetzt im Regt., zum Oderlent. destckert.

baden), jetzt bei der Train-Ers.-Abt. Nr. 14, Mm Rittm.
' Fri IT (Siegm),Ufizinasp .," ' jetzt im Landft.-J ns.-« -, -Bat.

Dillenbnra, zum Leut, der Lanvw.-Felkart. 2. kb̂ geb. bffvr̂ rt.Nrin , Abbas Halrm,  Umerost . un 3. Garde-Mnin-Regt.,
zum Fahnr. besördert. » W eimann,  Leut , der Res Mamz ),
srühcr im Jns .-Regt. Nr. 117, ,etzt ,m Jns .-Regt, Nr. SK, unter
Verletzung zun, Pion.-Bat. Nr. 5 als Leut., vorläufig rnti fernem
Patent vom 22. Marz 1915, in diesem Bat , « rgeswllt . » Fr ^ ,v ° nSchleinitz,  Rittm nn Drag.-Regt. Nr. 6. zum pe-PŜ . « S
Prinzen Friedrich Kart von Prentze«. K. H, taaai.



;__ Gottr 4, Morgen-AuSgabe. Erstes Matt.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Personenstands - und Wohnungsaufnahme.
Heute findet hier eine Personenstands - und Wohnungs-

aufnahme statt . Als sogenannte Stichnacht gilt die ver-
gnngcrne Nacht . Wer also in der vergangenen Nacht in der
Haushaltung anwesend war , muß gezählt werden , einerlei , ob
^er zur Familie gehört oder sich nur vorübergehend in ihr auf-
hält . Von morgen ab müssen die Formulare zur Abholung
bereit liegen . Formulare , die bis zum 4. Dezember nicht ab-
gehÄlt sind, müssen bei dem statistischen Amt , Marktstratze 1/ 3,
eingeliefert werden . Bei der Bedeutung , die diese Zählung
hat , darf erwartet werden , daß jeder Verpflichtete die Frage¬
bogen gewissenhaft ausfüllt.

Erhebung der ttartoffelvorräte.
Eine Erhebung der Vorräte an Kartoffeln findet heute

in Wiesbaden statt . Die Erhebung erstreckt sich nicht nur auf
die im Handel  befindlichen Kartoffeln , sondern auch auf
die Kartofftlvorräte in den Haushaltungen.  Vorräte
unter 1 Zentner find nicht anzugeben . Kartoffeln , die bestellt,
aber noch nicht geliefert sind, müssen ebenfalls in der dafür
befonders vorgesehenen Spalte der Fragebogen aufgeführt
werden . Auch diese Fragebogen werden von morgen ab
wieder eingesammelt ; so weit sie am 4. Dezember nicht ab-
igeholt sind, müssen sie auf dem statistischen Amt , Markt-
Straße 1/3 , abgegeben werden , wo auch nach Bedarf weitere
Formulare erhältlich sind . Wer die Angaben verweigert oder
sie unvollständig oder verspätet macht , wird bestraft.

Lrinnerungstage nassauifcher Regimenter.
Reserve - Infanterie - Regiment Nr. 22  3.

1914 : 1. Dezember : Ruda.  Das 2. Bataillon nimmt das
Dorf im Sturm uni » verjagt die Russen . Hierbei wurde eine
große Anzahl von Gefangenen gemacht.

Gesetzliche Handhabe gegen Wucher und Sperre.
Die Klagen über Preistreiberei und über künstliche

Sperre der Vorräte bilden eine ständige Rubrik unserer
Tageszeitungen . Es gibt kaum ein Warengebiet , das nicht
unter diesen Verhältnissen litte . Dementsprechend dürfte es
angebracht sein , an die Möglichkeiten zu erinnern , die dem
Erichen , der die selbstverständlichen Pflichten des sozialen Ge¬
wissens in dieser Zeit verletzt . Drei Verordnungen bieten
Handhaben wider Wucher und Sperre.

1. Bekanntmachung vom 2 3. Juli 1915  8 5
der Verordnung bestimmt , daß mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 19 000 M . oder mit einer dieser
Grafen bestraft wird , wer für Gegenstände des täglichen Be¬
darfs , insbesondere für Nahrungsmittel , Preise fordert , die
der Marktlage nicht entsprechen und einen übermäßigen Ge¬
winn enthalten , aber auch der,  der solche Preise gewährt
ioder sich versprechen läßt . Dieselbe Strafe gilt für den , der
Gegenstände des täglichen Bedarfs zurückhält,  um bei der
Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen.

2. Bekanntmachung vom 2 3. September
1915 , § 1 der Vervrdnung bestimmt : Personen , deren Unzu¬
verlässigkeit im Handelsbetrieb dargetan ist, kann der Betrieb
ihres Handels untersagt werden , wenn es sich um den Handel
in Gegenständen des täglichen Bedarfs , insbesondere Nah¬
rungsmittel , handelt . Unzuverlässigkeit liegt insbesondere
dann vor , wenn die Vorschriften über Höchstpreise , Vorrats¬
erhebungen , übermäßige Preissteigerung und Preisaushang
nicht beachtet worden sind.

3. Bekanntmachung vom 4. November  1915,
betreffend die Regelung der Preise für Schlachtschweine und
für Schweinefleisch . § 10 bestimmt , daß die zuständige Behörde
Geschäftsbetriebe schließen kann , deren Unternehmer oder Be-
triebÄeiter sich im Befolgen der Pflichten , die ihnen durch
diese Verordnung oder durch die dazu erlassenen Ausfüh-
rungSbestimmungen auferlegt sind, unzuverlässig zeigen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurden der Hauptmann Hans Henke,  zurzeit im
Westen , und der Hauptmann Karl Hergt,  Führer eines
Bataillons im Westen , ausgezeichnet . — Das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielt der Krankenträger Wilh . Sartorius  aus
Wiesbaden und der Wachtmeister Karl März,  Sohn des
verstorbenen Zugführers Peter März in Wiesbaden.

— Stadtverordneten -Bersammlung . Freitag dieser Woche,
nachmittags 4 Uhr , findet eine Sitzung der Stadtverordneten
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Schreiben des Stadt¬
verordneten Soehnlein -Pabst , betr . Niederlegung seines Man¬
dats . 2. Mitteilung über das Ergebnis der Badegelegenheit
der Volks - und Mittelschüler im Sommer 1915. 3. Abände¬
rung der Umsatzsteuerordnung vom 21./22 . Februar 1913 und
Verlängerung der Gültigkeitsdauer . Ber . Fin .-A. 4. Antrag
auf Weitererhebung der Wertzuwachssteuer in dem für das
laufende Jahr bereits beschlossenen verminderten Umfang.
Ber . Fin .-A. 5. Erhöhung der Beisteuer für elektrische
Leitnngsanlagen in Wohnhäusern . Ber . Fin .-A. 6. Neu¬
wahl eines Schiedsmann -Stellvertreters für den 6. Bezirk.
Ber . WW -A. 7. Bericht des Organisationsausschusses in
einer Erbschastssache . 8. Antrag des Magistrats auf Erhöhung
der Sätze des Armentarifs.

— „Gnadenfrist " für Waschkessel bis zum 1. April . Der
Ersatz der kupfernen Waschkessel und der Ascheramn - und
Rauchverschlußtüren aus Messing würde sich sehr schwierig ge¬
stalten , wenn diese Dinge sofort der Beschlagnahme verfallen
-würden . Das Kriegsministerium  will daher den
Hausbesitzern ein besonderes Entgegenkommen zeigen und hat
zu diesem Zweck folgenden Bescheid an den Hauptvorstand der
städtischen Hausbesitzervereine  Deutschlands ergehen
lassen : „Die Erzeugung von eisernen Ersatzwaschkesseln wird
.fortdauernd gesteigert . In einigen Monaten werden daher
genügend Erfatzwaschkessel zur Verfügung stehen . Mit Rück¬
sicht auf die Verhältnisse wird in der im November ver¬
öffentlichten Verordnung zur zwangsweisen Ablieferung der
brfchlagnahmten Gegenstände aus Kupfer , Messing und Rein-
■txiätl  für die Ablieferung der erwähnten Gegenstände (Kessel,
sowie Ascheraum - und Rauchverschlußtüren ) eine Frist bis
zum 31. März 1916 festgesetzt werden . Außerdem ist den
Kommunalverbänden anheiNtgsgeben , in geeigneten Fällen
eine Nachftist zu bewilligen ."
I — Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Fräulein
Margarete Engels  bei der Familie Poulet  cingetreten

D . Ate JuLSarin , die stets unermüdlich für die Interessen

_Wiesbadener Tagblatt.
des Hauses Poulet tätig war , nimmt heute eine besondere
Vertrauensstelle als erste Buchhalterin und Kassenführerin
ein . ' Unter Überreichung angemessener Geschenke wurde ihr
gestern abend von der Familie und allen Mitangestellten
gratuliert.

— Mütterabend des Lchrerinncnvereins . Am letzten
Novembersonntag hat der „Lehrerinnenverein " wieder mit den
Mütterabenden begonnen , die er allmonatlich auch in diesem
Kriegswinter zu veranstalten gedenkt . Im Mittelpunkt stand
diesmal ein kurzer , sehr klar gefaßter Vortrag über Be¬
rufsberatung  von Fräulein Matt,  einer Lehrerin , die
schon länger an einer privaten Berufsberatungsstelle gearbei¬
tet und dabei ihre Erfahrungen gemacht hat . Sie wies auf
die Notwendigkeit auch für die Mädchen hin , einen Beruf zu
erlernen , der sie selbständig und unabhängig macht , ihnen Be¬
friedigung und Freude verschafft , und sie befähigt . Tüchtiges
fürs Vaterland zu vollbringen . Zu den erlernten Berufen
muß durchaus auch der H a u s b e r u f, also der des Dienst¬
mädchens , gezählt werden , der noch viel zu sehr und mit Un¬
recht außer acht gelassen wird . Die Ansicht, daß die Mädchen
sofort verdienen sollen , und deshalb keine Zeit und kein Geld
zur Erlernung eines ordentlichen Berufs vorhanden sei, ist
zwar entschuldbar , aber nicht richtig . Das Mädchen hat das¬
selbe Anrecht auf gute Ausbildung wie der junge Mann , der
in die Lehre geht . Um die Berufswahl zu erleichtern , muß
die Mutter die Neigung ihrer Tochter schon lange vor Eintritt
in den Beruf zu erforschen suchen, sich mit der Lehrerin be¬
sprechen und sich zuletzt mit der neugeschaffenen Berufsbe¬
ratungsstelle des Arbeitsamts in Verbindung sehen , bei der
sie sich den umfassendsten Rat in dieser für ihre Tochter so
wichtigen Angelegenheit holen kann . Neben diesen Ausfüh¬
rungen wurden die Zuhörer mit ftischem Chorgesang von
Schulkindern , von Fräulein van Nievelt  geleitet , erfteut.
Fräulein Kober  las schöne patriotische Gedichte und zwei
Fräulein Zapp  sangen ernste und heitere Lieder.

— Kriegseheschlreßungen . Auf eine Anregung des statisti¬
schen Amts in Halle ist durch eine Umftage bei den Standes¬
ämtern in 50 deuffchen Städten der Anteil der Kriegsehen an
der Gesamtzahl der Eheschließungen in den ersten drei
Kriegsmonaten ermittelt worden . Aus den Ergebnissen geht
hervor , daß die Kriegscheschließungen im August 1914 in
nahezu allen hier in Betracht kommenden 60 Städten den
Hauptbestandteil der Gesamteheschließungen ausmachten . Die
Mehrzahl weist 70 v. H. und mehr auf.

— Im Interesse der aus Russland ausgrwiesenen Reichs¬
deutschen soll am Samstag dieser Woche, abends 5 Uhr , im
reservierten oberen Saal des „Bobbeschänkelche ", Röder-
straße 39, eine Besprechung stattftndrn . Diese Besprechung
soll erfolgen im Anschluß an den geschäftsführenden Ausschuß
der aus Rußland ausgewiesenen Reichsdeutschen in Berlin,
welcher schon seit Jahresftist in der verschiedensten Weise eine
überaus erfolgreiche Tätigkeit entfalten konnte . Zahlreiches
Erscheinen der in hiesiger Gegend wohnenden aus Rußland
ausgewiesenen Landsleute ist erwünscht.

— Dompfaffen als Vorboten eines strengen Winters.
Zu der Notiz in der Sonntag -Nummer schreibt uns ein Leser:
Jedes Jahr im Spätherbst durchwandern diese schönen Vögel
in größerer Anzahl unsere Gärten , um sich besonders an den
roten Früchten der Strauchrosen gütlich zu tun . Ich be¬
obachte das nun bereits seit neun Jahren regelmäßig , und die
Winter sind trotzdem so geworden , wie sie wollten , strenge
oder milde . Das Erscheinen dieser Tierchen hat also keine
Vorbedeutung . Es sind eben Leckermäuler , die genau wissen,
wo ihnen ein apvetitlicher Tisch gedeckt ist. K.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 391 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 238 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste des Füsi¬
lier -Regiments Nr . 80, des Infanterie -Regiments Nr . 118,
der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 88, 118 und 224,
des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des Pionier -Re¬
giments Nr . 25 und der 2. Landwehr -Pionier -Kompagnie des
18. Armeekorps.

— Kleinverkausspreise, die nach der heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General-
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis
gute Ware als angemessen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und
Svalierware sind die Preise nicht maßgebend. Speisekartofseln da,
Pfund 4 Pf ., Weißkraut 7 bis 8 Pf ., Wirsing 9 bis 12 Pf ., Rotkraut
12 bis 14 Pf ., Römischkohl 12 bis 15 Pf ., Rosenkohl 45 bis 50 Pf .,
Winterkohl (Blaukraut ) 15. bis 18 Pf ., Kohlrabi (oberirdische) 5 bis
8 Pf ., Erdkohlrabcn (Steckrüben) das Pfund 8 bis 10 Pf ., Spenat
20 bis 25 Pf ., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf ., Karotten 15 Pf ., rote
Rüben 9 bis 15 Pf ., weiße Rüben 4 bis 12 Pf ., Schwarzwurzeln
30 bis 35 Pf ., Kopfsalat da8 Stück 5 bis 10 Pf ., Eskarolsalat 8 bis
15 Pf ., Feldsalat das Pfund 50 bis 60 Pf ., Zwiebeln 20 bis 25 Pf .,
Tomaten 45 bis 50 Pf ., Blumenkohl das Stück 25 bis 80 Pf ., Eß-
äpfel , bessere Sorte , das Pstmd 25 Pf ., mittlere Sorte 12 Pf ., Koch¬
äpfel 10 Pf ., Eßbirneu , bessere Sorte 25 Pf ., mittlere Sorte 12 Pf .,
Kochbirnen 10 Pf ., Walnüsse 60 bis 70 Pf ., Kastanien 35 Pf .,
Brüsseler Trauben 160 Pf ., Handkäse das Stück 6 bis 10 Pf.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Wiesbadener Vergnllgungspalast . Spielplan vom 1. bis
15. Dezember: Gastspiel des rheinischen Humoristen Moritz Heyden
mtt seinen selbstversaßten Vorträgen ; Paul Pohl , orig. Typendar-
stellen; Carma , moderne Tanzkünstlerin ; Lona Eriks , Vortrags-
künstlerin ; 3 Romanis in ihrem vornehmen Musikal-Akt und Aus-
stattungsszene, betitelt „Die Posaune von Jericho "; Schwestern May,
hervorragender Drahtseil -Akt; Lona und Paul Kleber in ihrer ur-
komischen Parodie auf die Oper „Salome "; Kathi Morr , das
Wunder der Biegsamkeit; Curran , das schwankendePhänomen ; Licht¬
spiele.

* Das Kinephontheater , Taunusstraße 1, bringt wieder „4 lusttge
Tage" auf den Spielplan . „Ein verliebter Racker" mit Dorriet
Westler sowie „Der Stolz der Firma " mit Ernst Lubitsch vom
Deutschen Theater in Berlin werden das Publikum befriedigen.
Eine herrliche Naturaufnahme „Fahrt auf dem Jsonzo " sowie die
neuesten Kriegsberichte vervollständigen das Programm.

varbertchte üb« Kauft, Portrae * und verwandtes.
* Vortragsabend . Im Spangenbergschen Konser-

vatorium  findet Mittwoch, abends 6ya Uhr , eine Vortrags¬
übung von Schülern und Schülerinnen der Mittelklassen statt.
(Klassen der Herren Grohmann und Zeidler .) Der Eintritt ist ftei.

* Kunstsalon Aktuarhus . Neu ausgestellt: Walter Bastanier,
Pforzheim : „Minwsa ", „Mondaufgang ", „Magnolien ", „Roter
Mohn ", „Orangen ", „Lilien", „Früchte , „Pfirsiche und Rosen",
„Erwartung ", „Herbstblumen", „Seerosen", „Gladiolen ". Ferner
Miniaturen in Email und Elfenheintechnik. Paul Dahlen : zwei
Blumenstücke. Richard Hartmann : „Felsenbrecher und Tauchschisse
im Schiersteiner Hafen", „Rheinufer in Biebrich", „Dampfschiffe im
Rhein ", „Platanen im Herbst am Rhein ", „Heidschnuckenstall in der
Lüneburger Heide", „Landungssteg in Biebrich". Rudolf Miltner:
„Apfelkörbchen", „Vorherbsttag in Eigenheim", „Blumenstück",
.Herbstwinkel an der Würm (Schwarzwaldl " . „Schwarzwaldnest" ,
„Dillstein", „Stiller Winkel", „Herbsttal", „Blick auf Kloster
Reichenau", „Morgenstimmung ", „Uferpartic der Reichenau",
,Blumen in Vase". C. Watzelhan: „Rosen in Glas ". Die Kollektton
Klaus Bergen : „Die Unterseeboote im Kampf", wurde noch um
einige Stücke vermehrt und bleibt vorerst noch zu besichtigen.
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vorbertchte, Veretnsverfammlungen.
* Heute abend hält der Abgeordnete Dr . Bemner auf Veran¬

lassung des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden'
im Festsaal der Turngesellschaft einen Vortrag über „Deuffchland
und England , volkswirtschaftliche Kriegsbetrachtungen ". Der Vor¬
trag beginnt um 8ya Uhr.

* Am Donnerstagabend 8%, Uhr findet im Billardsaal des Kur¬
hauses eine Zusammenkunft statt, zwischen den; „Deutschen Schrist-
stellerverband" und der „Literarischen Gesellschaft". Zum Vortrag
gelangen ernste und heitere Dichtungen von Mitgliedern , zum Teil
von den Verfassern selbst, zum Teil von der hier bestens bekannten
Rezitatorin Henny Weil (Mainz ) vorgetragen . Gäste willkommen.

* Die nächste wissenschaftlicheSitzung des „N a s s a u i s che n
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag dieser Woche,
abends 8^ , Uhr, im Physikzimmer des Lyzeums 1 am Schtoßplatz
(Eingang Mühlgasse) statt. Den Vortrag „Naturwissenschaftliche
Bilder aus der engeren Heimat" (Lichtbildervortrag ) wird Ober¬
lehrer Dr . F . Heincck halten . Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* Im „F r a u e n k l u b", Oranienstraße 15, 1, findet Donners¬
tag, nachmittags 4%i Uhr, ein Tee - Nachmittag statt. Früulftn
Gärtner vom hiesigen Hoftheater wird singen; ferner wird ein Ein¬
akter von Frau Weiz aufgeführt.

* Der „Deutsche Schriftsteller - Verband ", Orts¬
gruppe Wiesbaden-Mainz , wird am 2. Dezember (Donnerstag ),
8 Uhr abends, im Kurhause zu einer zwanglosen Zusammenkunft zu¬
sammentreten , zu der insbesondere die Mitglieder der Literarischen
Vereinigung " eingeladen sind. Es werden heitere und ernste Vorträge
der Mitglieder stattsinden. Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten, auch können Gäste eingeführt werden.

* Die nächste Mitgliederversammlung des „Wiesbadener
Lehrervereins"  findet Samstag dieser Woche, abends 8 Uhr,
ini „Schwalbacher Hof" (Emser Straße ) statt.
vereinsoortrSge.

* (Ohne Gewahr .) In der letzten wissenschaftlichenSitzung des
„Nass . Vereins für Naturkunde"  hielt Dr . L. Dreher am
Donnerstag einen Vortrag über „Parthenogenesis und Generations¬
wechsel", der sich vielfach aus eigene wissenschaftliche Arbetten stützte
und durch ein reiches Material von Abbildungen und durch Vor¬
führung mikroflopischer Präparate erläutert wurde. An den bei¬
fällig aufgenommenen Vortrag schloß sich eine rege Besprechung au.
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer zeigte einige von ihm
ausgeführte Pflanzenbilder und die dazu gehörigen Pflanzen vor.

Provinz kjeslen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Eine Eijendahu vom Siegerland zum Westerwald.
* Haiger , 29. Nov. Am 1. Dezember wird, wie die König!.

Eisenbahndlrektion Elberfeld mitteilt , die neue Eisenbahn¬
linie Siegen - Siegen - O st - Haiger - (Dillenbur  gl
dem Verkehr übergeben und die bisher über Siegen -Betzdors nach
Gießen und zurück fahrenden Schnellzüge nehmen vom genannten
Tage ab diesen Weg, der die Fahrt von Siegen nach Frankfurt a. M.
um rund 22 Kilometer verkürzt. Durch die neue Bahnstrecke, deren
durchgehender Güterverkehr bereits am 23. "b. M . in Benutz ge¬
nommen wurde, lvird lang gehegten Wünschen Rechnung getragen.
Trägt sie doch viel dazu bei, den bedeutenden Verkehr zwischen dem
Ruhrkohlenrevier  und den großen süddeutschen
Handelsplätzen,  insbesondere mit Frankfurt a. M ., ganz be-
deutend zu beschleunigen, indem sie die Spitzkehre über Betzbors er¬
übrigt . Die durch ihren Bergbau bekannten Gebiete des Sauer¬
landes werden durch die Bahn mit der Dill- und oberen Lahngcgend,
wo eine in fortwährendem Aufschwung befindliche Industrie blüht,
in eine beiden Teilen günstig unmittelbare Verbindung gebracht.
Die Bahn ist von ausschlaggebender Wichtigkeit für die Erzbeförde-
rung aus dem Lahn- nach dem rheinisch-westfälischen Judustriegebiet
einerseits und die Kohlenbesörderung von Norden nach Süden
andererseits . Sie hat insgesamt eine Länge von etwa 36 Kilometern,
die sich etwa zur Hälfte auf die Kreise Siegen und Dillenburg ver¬
teilen dürsten. Der Bau der neuen Bahnstrecke machte wegen dent
gebirgigen Gelände große Schwierigkeiten. Erwähnt sei besonders
der 2645 Meter lange Durchstich zwischen den Dörfern Rodenbach
und Rüdersdorf an der nassauisch-westsälischenGrenze. Es ist dieses
der vierlängste Tunnel in Deutschland. In der ganzen Gegend sieht
man der Eröffnung des Hauptvcrkehrs auf dieser neuen Bahnstrecke,
mit der auch das umfangreiche, romantische Gebiet des Schelder-
waldes, die oberen Seitentäler der Lahn, der Sieg und Dill dem
Verkehr näher rückt, mit großer Freude und reichen Hoffnungen
entgegen.

*

ht . Frankfurt a. M., 28. Nov. Pfarrer Karl Fritzler  aus
Kassel wurde zum Lektor für russische Sprache an der Universi¬
tät  Frankfurt ernannt . Herr Fritzler , der ein in Rußland ge¬
borener Deutscher ist, wird im lausenden Winterhalbjahr drei je
zweistündige Lehrgänge für Studenten , Gasthörer und Besucher ab-
halten.

fit - Griesheim a. M ., 29. Nov. Zur Benagelung  stistete«
hiesige Bürger ein künstlerisch hergestelltes Modell des Siegels
der Gemeinde Griesheim . Der Ertrag der Nagelung ist für die
Kriegsfürsorge bestimmt. Die Übergabe des Siegels — des
Mainzer Rades — findet am kommenden Sonntag statt.

In . Cronberg , 27. Nov. Bei der Bürgermei st erwähl  im
benachbarten Schönberg wurde heute der bisherige Bürgermeister
Andreas K o p p wiedergewählt.

1)8. Weilbnrg , 29. Nov. Die heuttgen Stadtverordneten¬
wahlen  zeitigten wider Erwarten eine noch immer verhältnis¬
mäßig gute Beteiligung . Die beiden ausscheidenden Stadtverord¬
neten der dritten Klasse, Seilermeister Burger und Dachdeckermeister
Bausch, wurden wicdergewählt. Auch die Wahl zur zweiten Klasse
erbrachte die Wiederwahl der seitherigen Vertreter , Hofmetzgermeister
Brinkmann und Bauunternehmer Berneiser . In der ersten Klasse
wurde Hofrat Herz wiedergewählt, während an Stelle des ver-
storbenen Mühlenbesitzers F . W. Engelmann dessen Sohn Hermaun
Engelmann , für den verzogenen Direktor der Kruppschen Bergver¬
waltung Förster Direktor Mischke und für den im Feindesland a«.
fallenen Bergdirektor Moritz Kaufmann Karl Görtz ueugewählt
wurden.

Sport und Luftfahrt.
* Das erfolgreichste Rennpferd Deutschlands während der letzten

20 Jahre war der Graditzer Gulliver 2, der im Jahre 1912, haupt¬
sächlich durch seine Siege im Deutschen Derby, im Hansapreis und
im Großen Preis von Hamburg, 239 370 M . gewann. Ihm zunächst
folgt Faust , der sich 1908 den Großen Preis von Baden , das Fürsten¬
berg-Memorial und andere Prüfungen im Gesamtwerte von 216 800
Mark holte, vor Csardas , der 1913 hauptsächlich durch das Wiener
Derby und den Großen Preis von Hamburg 199 000 M . verdiente.
Knapp zurück folgt mit 196 970 M . im Jahre 1914 sein Stallgefährte
Ariel , der u. a. da Deutsche Derby , Hoppegartener Jubiläumspreis,
Union und Oppenheim-Memorial gewann. Tuki kam 1901 auf
190 600 M ., da er rn einem schlechten Jahrgang Derby und Großen
Preis landen konnte. Auf die bisher genannten Dreijährigen folgt
als erster Vierjähriger im Jahre 1910 der eiserne Fervor , dessen
Name sich in den Siegerlisten vom Silbernen Schild, Großen Preis
von Berlin und Großen Preis von Hamburg vorfindet. Drei Jahre
hintereinander , von 1905 bis 1907, stand ein weiteres Festa-Produkt,
der ausgezeichnete Fels , an der Spitze der gewinnreichen Pferde.
Als Zweijähriger gewann der Hengst durch Rattborrennen , Zu-
kunstsrennen , Rheinisches Zuchtrennen und Preis des Winter¬
favoriten 112 920 M ., als Dreijähriger durch Henckel-Renne«,
Wäldchensrennen und Deutsches Derby 179 290 M . und 1907 durch
Jubiläums - und Hanfapreis 124 600 M.

* Hiuderuisrenncn in England . Dem Nattonal Hunt Eommitt ee,
dem leitenden Verbände des englischen Hindernissports , ist jetzt von
der Regierung die Erlaubnis zur Veranstaltung von Jagd - und
Hürdenrennen im Winter erteilt worden. Allerdings mit der starken
Einschränkung, daß diese nur auf etwa vier möglichst entlegenen
Plätzen vor sich gehen, zu denen die Besucher nicht per Bahn kommen
können. Man will damit das große Publikum von den Rennen
fernhalten , um nicht etwa die Rekrutierung und die Munttiourev»
zeugung zu beeinflussen. ^ %
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Bus unserem Leserkreise.
MchtverwendeteEinsendungen können weder zurückgesandt, noch ansbewahrt werden.)

* Sehr geehrte Redaktion! In der Dotzheimer Straße , in der
Nähe der (£lci nstraße, ist mir wiederholt das unpassende
Benehmen einiger halbwüchsiger Burschen  aus¬
gefallen. Heute (28. November) abend ging ich um U8 Uhr besagte
Straße , als zugleich von zwei Seilen zwei solcher Flegel aus nnch
pltratru uud je ein Bein so stellten, daß ich unfehlbar fallen mußte,
wenn ich nicht gleich ausmerksamgewesen wäre. Auf meine Vor-
stellung, daß ich dieses Betragen , zumal in der jetzigen ernsten Zeit,
wo jeder anständige Mensch alles andere tut, als Passanten aus der
Straße anzuriitteln , nicht passend fände, duzten mich diese „Herren'
und legten mir nicht wiederzugebende Namen bei. In meiner Auf¬
regung wußte ich nichts anderes zu tun , als einen zufällig vorbei¬
gehenden Artilleristen ohne weiteres um seine Begleitung zu bitten,
was dieser auch in dankenswerterWeise tat. Abhilfe ist hier dringend
nat. _ S . K.

(Die
« »fr

Briefkasten.
Sörifttettinw bes Wiesbadener lagblott » beantwortet nur schriftliche

ifragen im Briefkasten, und zwar ohne ReckitSverbindlichkeit. Besprechungen
können nicht oewäbrt werden.)

K. W. 16. 1. Sie können vor Gericht Ihre Braut vertreten,
wenn diese Sie durch eine schriftlicheErklärung dazu bevollmächtigt.
2. Für die Kosten ist nicht die Militärverwaltung , sondern der Täter
haftbar . Wir raten Ihnen , die Angelegenheit einem Anwalt zu
Wertragen.

M. B. Das Zeichen S Z ist uns unbekannt.
F. K., Bierstadt. Die Zeichen sind uns nicht bekannt. Es dürfte

sich um Listennummern handeln.
Gewerbelehrerin. Die Lehrbefähigung, die für jede Lehrerin

vom Minister für Handel und Gewerbe erteilt wird, setzt voraus:
1. die Ausbildung in einer der mit den König!. Handels - und Ge¬
werbeschulen für Mädchen (Posen, Potsdam und Rheydt) verbun¬
denen Lehrerinnenbildungsonstalten oder solcheit Anstalten , denen
vom Minister für Handel und Gewerbe diese Befugnis widerruflich
übertragen worden ist, z. Z . dem Letteverein in Berlin , dem Frauen¬
bildungsverein in Kassel, der Ostprcußischen Mädchengewerbeschulein
Königsberg, für alle Fächer, dem Frauenbildungsverein in Hannover,
der Viktoria-Fortbildungsschule in Berlin , dem Haussrauenverein in
Magdeburg , dem Pestalozzi-Fröbelhause in Berlin , für einzelne
Fächer, 2. die Ausübung einer mindestens halbjährigen praktischen
Tätigkeit, 3. die Zurücklegung eines Probejahres . Nähere Auskunft
erteilen die genannten Anstalten.

A . T. KU ist uns nicht bekannt; vielleicht K V und heißt dann
kriegsverwendungsfähig.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger : Frau W. S.

20 M ., M . F . 20 M ., Frau Franzine Weißbach 10 M ., bisher zu-
sammen 7977 M .; für die Kriegspferd«: Frau Elisabeth Wrede «>M .,
M . F . 10 M ., Frau Franzine Weißbach 10 M ., von N. N., Wies¬
baden, 2 M . 50 Pf ., Frau Weimar 4 M ., bisher zusammen 051 M .;
für Kriegsgefangene in Rußland : I . Gertenheyer 10 M .; für die
Marine: von Frau W. S . 10 M.; für Ostpreußen: von Frau
Franzine Weißbach 10 M ., bisher zusammen 21 409 M . 27 Pf .; für
das Rat« Kreuz: von Joseph Geißler , Wielandstraße , 10 M ., M . F.
20 M., Goetz 10 M ., L. W. 10 M .. Frau Röder 1 M ., Apotheker Sell
Bismarckring (Weihnachtsspende), 30 M., bisher zusammen 27 148 M.
46 Ps.; für die Bulgaren : Joseph Geißler , Wielandstraße , 10 M .,
Frau W. S . 10 M ., M . F . 10 M ., N. N., Wiesbaden , 4 M ., Frau
Oberst Kuschel 50 M ., Frau Hauptmann Keim 5 M ., Frau Röder
1 M ., R . Gradenwitz 5 M ., Hermann Tigler 100 M ., Leutzgen 100
Mark , bisher zusammen 397 M .; Weihnachts-Liebesgaben für die
Trafche» im Felde: Frau Franzine Weißbach20 M ., Frl . L. Lerch
20 M ., L. R . 20 M ., Anna M . 10 M ., B. 2 M .; Weihnachtssamm¬
lung der Frauenortsgrnppe des Vereins für Deutschtum im Aus-
land: Frau A. Sch. 5 M., Frau K. Schmidt 3 M., Frl . E. Wagner
2 M „ Frl . A. Schm. 3 M .. Herr Prof . Unzer 20 M ., L. Stahl 5 M .,
Fron Prof . Weintraud 20 M ., Frau Major Krezzer 50 M ., Frau
Prof . Herxheimer 20 M ., Frau Glaeser 20 M ., Fräul . 12 M ., bis¬
her zusammen 160 M .; Kohlen für Arme: N. N., Wiesbaden , 5 M .,
Goetz 2 M ., F . 5 M ., Franz Kapp, Zimmermeister , 5 M ., bisher
zusammen 32 M .; warmes Frühstück für arm - Kinder : Frl . M.
Müller , Hotel-Pension Cordan , 5 M .. N. N., Wiesbaden , 5 M ., Goetz
2 M ., Alfted Reeh 10 M „ Frau v. Gültlingen 6 M „ bisher zu-
sammen 112 M.; Speisung bedürftiger Kinder: Frau Sophie Müller-
Uri 10 M ., Frau Kremer 3 M ., N. N. 5 M ., Frau Direktor
Jngenohl 10 M.. Frau T. O. 3 M., Dr. K. 3 M., Frau Pieper
5 M ., F . 5 M ., Frau v. E. 6 M ., Frau v. Gültlingen 10 M ., Frau
Klara Rauh 10 M ., Freifrau v. Hunolstein 20 M ., bisher zusammen
280 M . - . Der Verlag.
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Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

Der Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 23. bis 29. November
berichtet : Am Getreidemarkt  ist das Geschäft in der
letzten Zeit recht schleppend geworden . Die Tendenz hat
sich etwas befestigt , zumal das kalte Wetter ânregend
wirkte . Kleinigkeiten La Plata -Mais sind zu 845 M. von
Köln, rumänischer zu 880 M. loko Hamburg angeboten.
Saathafer Ligowo 2. Abs. 455 bis 460 M., Pomm . Petkus.
Gelbhafer 1. Abs. 495 M., Sommersaalgerste olo M.,
Sommerweizen 340 bis 350 M. Hafer zu Nährzwecken 340 M.
ab Meckl. Station . Tapiokamehl 78‘/a M., Tapioka -Bluten-
mehl 94.50 M., Tabiokagrieß 78 M. Duisburg Kartoffel¬
mehl Tertia 48 M, Sekunda 51 M. Aus dem Angebot von
Futtermitteln  sei erwähnt : Weizengemenge 780 M.
Halle , Gerstengemenge 790 bis 800 M., Mastschrot 480 bis
500 M., Ia ausländische Eicheln gedarrt 460 M., gemahlen
465 M., Weizenkleie 540 M., Roggengrieß 555 M., Lein¬
kuchen ausl . 750 M. lose, Leinkuchen ab Frankfurt a. M.
790 M, Hefekuchen 500 M., Reiskleie 320 M., Erdnußkleie
325 bis 330 M., Strohmehl 190 bis 250 M., getrocknete
Rübenblätter 255 M. Magdeburg , Häckselmelasse 70:30 240
Mark mit Sack, Torfmelasse 218 M. Posen , Zichorienbrocken
490 M. Magdeburg , Rübkuchenmehl 640 M. ab Oldenburg,
Spelzspreu 270 bis 300 M., Trockenschnitzel 365 M. Norweg.,
Walzmehl 580 M., isländ . Heringsmehl 575 M., Dorschmehl
560 M., Krabbenschrot grob 570 M. mit Sack Bremen , Spelz¬
spreumehl mit Sack 270 bis 280 M. Hamburg , Futter-
kartoffeln 66 bis 68 M. Hamburg , Pferdemohren 86 bis
90 M Hamburg , Speisemöhren 104 bis 108 M. Hamburg,
Winter -Weißkohl 88 bis 90 M. Hamburg , ausländ . Eicheln
frische 270 bis 280 M. Hamburg , ausländische Kastanien I/O
bis 175 M. Hamburg , Steckrüben 46 bis 48 M. Hamburg , ge-
schrot . inländ . Kakaoschalen 310 M. Hamburg , pschrot.
ausländ . Kakaoschalen mit 3proz. Beimischung denat . 305 M.
Hamburg , geschrot . Kakaoschalen denaturiert mit 3 Proz.
Häcksel 300 bis 310 M. ab Hamburg.

Berliner Börse.
K Berlin , 30. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Durch den

guten , glatt verlaufenen Zahltag  ist bewiesen worden,
daß die für Ende November durchgeführte endgültige Rege¬
lung der Börsenverpflichtungen ohne jeden Zwischenfal.
sich abgewickelt hat , wobei noch besonders beachtenswert
ist daß die Hilfe des zur Stützung eventueller schwacher
Firmen gebildeten Syndikats nirgends in Anspruch ge¬
nommen wurde . Der Börsenverkehr blieb wie bisher sehr
still . Die genannten Kurse wiesen bei geringen Schwan¬
kungen nur kleine Veränderungen auf . Die ausländischen
Wechselkurse waren wiederum recht fest.

Industrie und Handel.
— Rombacher Hüttenwerke . Nach dem uns zugehenden

Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1914/15, über dessen
Ergebnisse wir bereits früher berichtet haben , trat die Ge¬
sellschaft in das abgelaufeneJahr mit einem verhältnismäßig
umfangreichen Bestand an Aufträgen ein , deren Preise bei
Stabeisen allerdings infolge des seit längerer Zeit anhalten¬
den Rückganges nur einen geringen Nutzen ließen . Als
die Stahl- und Walzwerksanlagen nach und nach wieder in
Betrieb kamen , hat die Gesellschaft den alten Abnehmern
gegenüber entgegenkommend sich bereit erklärt , die Ab¬
schlüsse sowohl auf syndizierte als auf nichtsyndizierte Er¬
zeugnisse , welche letzteren zu den früheren , billigen Markt¬
preisen zu Buch standen , zum größten Teil auszuliefern,
obgleich sie infolge der Kriegsklausel dazu nicht ver¬
pflichtet war . In Halbzeug waren wir — entsprechend der
Herstellungsmöglichkeit — verhältnismäßig gut beschäf¬
tigt . Unsere Interessengemeinschaften konnten uns ge¬
nügend Aufträge zuweisen . Das Formeisengeschäft lag in¬
folge der eingeschränkten Bautätigkeit fast ganz darnieder.
In Eisenbahnmaterial war fortdauernd starker Bedarf vor¬
handen . Die Stabeisenabschlüsse konnte die Gesellschaft
nach Wiederaufnahme des Walzwerkbetriebes allmählich
abwickeln . Neue Verkäufe fanden erst in umfangreicherer
Weise statt , als im Januar durch eine Preiskonvention der
Stabeisenwerke die Preise erhöht und etwas mehr in Ein¬
klang mit den gesteigerten Selbstkosten gebracht werden
konnten . Die Bemühungen zur Gründung eines
Stabeisenverbandes  sind bisher gescheitert , doch
ist zu hoffen, daß in Anbetracht der gegenwärtigen schwie¬
rigen Marktverhältnisse alle Werke sich bereit finden
lassen , über irgendeine nützliche Form des Zusammen¬
schlusses weiter zu beraten . Für die syndizierten Fabri¬
kate konnte der Stahlwerks - Verband  im Laufe des
Jahres die Preise erhöhen , so daß das Mißverhältnis
zwischen Selbstkosten und Verkaufspreis einigermaßen aus-

geglichen wurde . Nur für Oberbaumaterial liegen die
Preise durch Vertrag fest . Über die Interessenge¬
meinschaft mit der Concordia Bergbau - A.-U.
heißt es in dem Bericht : Das erste Betriebsjahr des mit der
Coneordia Bergbau -A.-G. in Oberhausen getroffenen ad-
kommens fiel mit 5 Monaten in die Kriegszeit , die einen
stärkeren Rückgang der Förderung und des Versand « znr
Folge hatte . Im laufenden Jahre erhöhte sich die Forde¬
rung stetig und konnte bis auf 70 bis 75 Proz . der nor¬
malen Monatsleistung gesteigert werden . Die Beschaltung
von Arbeitskräften war mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft , und die Löhne zeigten trotz verminderter Lemtung
pro Mann und Schicht eine aufsteigende Richtung , wahrend
die Verkaufspreise nur die bekannte vom KohlensyndiKat
vorgenommene geringe Erhöhung aufwiesen . _Die zur
Stärkung der Leistungsfähigkeit des Bergwerks in Angrui
genommenen Bauten sind teilweise bereits fertiggestellt
worden . Die Betriebsergebnisse des Geschäftsjahres 1914
gestatteten bekanntlich unter Heranziehung eines kleinen
Teiles der stillen Reserven des Bergwerks , sowohl die Ab¬
schreibungen in bisheriger Höhe vorzunehmen , als auch
die gewährleistete Dividende von 21 Proz . zu zahlen , wobei
hervorzuheben ist , daß die Vorteile , welche aus dem Ab¬
kommen mit der Concordia Bergbau -A.-G. nach lhkralt-
treten des neuen Syndikats und nach Erlangung der Eigen¬
schaft einer Hüttenzeche zu erwarten sind , bisher nicht zur
Geltung kommen konnten . Ein Zuschuß aus dem Ertragnis
der Rombacher Hüttenwerke wurde nicht in Anspruch ge¬
nommen . Über das laufende Geschäfts ja  h r sagt
der Bericht : Die Aussichten  für das laufende Ge¬
schäftsjahr lassen sieh aus naheliegenden Gründen schwer
beurteilen , wenn auch festzustellen ist , daß im allgemeinen
die derzeitige Lage des Kohlen- und Eisenmarktes einen
günstigeren Ausblick als zu gleicher Zeit des Vorjahres
gestattet . Der Auftragsbestand der Gesellschaft am 1. Juli
dieses Jahres betrug 83 148 Tonnen (i. V. 123 858 Tonnen ).

‘ * Abschlüsse von Brauereien . Die Aktienbrauerei
Neustadt - Magdeburg  schlägt 6 Proz . (i . V. 4%
Proz .) Dividende vor. — Der Auf sichtend der Dort¬
munder Viktoria - Brauerei,  A .-G„ schlagt wieder
7 Proz. Dividende vor. - Die S t e 11i n e r BergschloS-
brauerei , Komm.-Ges. auf Aktien Rudolf Rükforth in Stettin,
schlägt 10 Proz. (wie i . V.) als Dividende vor . — Die
Spandauer  Bergbrauerei vorm. C. Bechmann , A.-G. m
Berlin , konnte die ordentlichen Abschreibungen auf 235 2S&
Mark (i. V. 164 870 M.) und die Absetzungen für Dubiose
auf 111 302 M. (40 067 M.) erhöhen und dann noch 256 328
Mark (187 603 M.) Reingewinn ausweisen . Die Dividende
wird mit 5 Proz . (4 Proz.) vorgeschlagen.

Weinbau und WeinhandeL
* Der Verband luxemburgischer Weinhändler hat die

Preise für den Kleinverkauf  1915er luxemburgi¬
schen Weines auf 60 Fr . für die 100 Liter in Fässern von
weniger als 100 Liter Gehalt, dagegen auf 5750 Fr . bei
Fässern mit mehr als 100 Liter , sodann auf 24 Fr . für die
„Hotte “ bei Fässern unter 100 Liter und auf 23 Fr . für die
Hotte bei Fässern über 100 Liter festgesetzt . Vom Ertrag
der luxemburgischen Weinernte  ist in den
meisten Gemarkungen bereits die Hälfte , in einzelnen Orten
bis zu zwei Dritteln verkauft.

Versicherungswesen.
* Dividendenschätzungen von Versicherungs - Gesell¬

schaften . Folgende weitere Dividendenschätzungen werden
nach der „Frkf . Ztg.“ bekannt : Nürnberger Lebens -
versicherungsbank  wieder (wie l . V.) die nochst-
dividende von 10 Proz .; Janus,  A .-G. in Hamburg , wieder
850 M. bezw. 187.50 M. auf die Aktie (wie i . V.) . Die
Viktoria,  Allgemeine Versicherungs -A.-G., erwiderte,
daß über den Dividendensatz , der im Vorjahre von 17 Proz.
auf 13 Proz . ermäßigt wurde , noch nichts zu sagen sei . Die
Dividendenpolitik werde vorsichtig sein , von der Ansicht
ausgehend , daß die Schäden der heutigen Zeit auch jetzt
getragen werden müßten . Bisher waren 15 Mül. M. Kriegs¬
schäden zu regulieren . Der alte Kriegsreservefonds werde
danach aufgebraucht sein . Die Oktoberzinsen aus den
Hypotheken gingen mit etwa 92 Proz . ein , was als Zeichen
für die Güte der Hypotheken angesehen werde ._

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Setten
mw die Verlagsbeilag « ,jver fümatn .“

feapiWiHtttw SL$ t «ec0v«* .
«ernntwnrtli» füt den«olitilche» « eil . vr . pdil . « . tzeldb ftr den Unter« .
tnnnöteU B. v. Annender ) . ftlr Rnchrichten au« « rebaben —•> h—
»a b-zirte»: I - 8 . D Dietenbach : lür.PU U JIHUl . V. V «•' ‘ V wm, ,— -
(fit „eooct und Luftwbrt" I . B-: >5- L»i
„Brteftatze«- : C. Lddocker: tür de» Hand

und Äflomni -. H Sointuf : -
Druck und«erlag der S. Schellendergich » H >«h»rnckrret in Wiesbaden.

SvrechSn- de der SchrNtetlMV 1I M» 1 Ute.

Billiger Weihnachtsverkauf
von Reise ^Mustern

in Binsen und Bode waren.
Während der Weihnachtszeit verkaufe große Posten Waren, meist Reise -Muster , um

zu räumen, zu beispiellos billigen Preisen:
Ein Posten Damen -Blusen in Spitze , Seide und Crep de Chine, hochelegante Reise- Muster,

enorm billig.
Ein Posten Reste für Tüll- u. Stickerei -Roben , regul. Wert bis 35 .00, jetzt v . 7.50—15.00 Mk.
Ein Posten sehr schöne Spitzen , Glasbatist - Kragen u. Halsrüschen (hochmoderne Sachen)

von 95 Pfg. bis zu den feinsten.
Zirka 100 entzückende Spitzen - Jabots Wert bis Mk. 12 .—, jetzt v . 95 Pfg . bis Mk. 3.50.
Ein Posten feine Stickerei-Tücher Stück 95 Pfg.
Einige 100 Meter Klöppel-Spitzen-Reste für Decken und Läufer , auch echt Filet u. Motive.

Selten billig : - fS|
Ein Posten Schweizer Stickerei, regul. Wert bis 2.50, Stück v. 4.60 Meter 95 Pfg., 1.25, 1.45.
Ein Posten Schweizer Stickerei , prima Ausführung , herrliche Muster , Wert Meter bis 2.00 Mk.,

zum Aussuchen Meter 85 u. 95 Pfg.

Spitzenhaus Goldberg
Kirchgasse 54 , vis -a-vis Bormass :: Te :eplion 4882.

fiedersohlen Schutzmittel „ Barthol “ macht jede Schuhsohle 4—5 mal solange
, haltbar , sowie absolut wasserdicht ! Größte Ersparnis bei den

jetzigenhohen Lederpreisen ! IVOOfachimGebrauch !EinVerjuch
überzeugt!Zu Hab. in all. Drogerienu.Schuhwarengeschästen.

78m

Rnntenanstalla. 0. und Lebens-
nersidierungsbanh zu Darmstadi.

Die Einlö^mg der Rentencoupons für 1915 für Wiesbaden
und Umgegend erfolgt im Monat Dezember bei der

Bank tflr Bändel nnd Industrie, Filiale Wiesbaden,
zu Wiesbaden, Taunnsstrasse Nr. 9.

Die Rentencoupons müssen mit der vorgeschriebenen
Lebensbescheinigung versehen sein. F156

Darmstadt , den 12. November 1915.
Die Direktion.

Ersatz - Fett, Butter
a.

w.
Sie braten , schmoren, kochen ohne Kochkiste, ohne Grill , im eigenen Saft mit
Hilfe besonderer Tüten ohne Fett , Butter , Speck, Pflanzenfett u. ohne Wasser
in jedem Küchen- oder Gasherd , Kachel- oder Grude -Ofen , Spiritus - oder

Petroleumkocher fjjk  4 PfeMNAk 2 PfttNd Flktsth
aller Art , Wild, Geflügel. Fisch, Gemüse, Obst, Hackbraten, Gulasch, Ragout.
Pickelsteiner, Koteletts, Schnitzel, Klops, Zunge, Suppenfleisch und viel-
andere Gerichte so wundervoll zart , saftig, wohlschmeckend, nahrhaft und
bekömmlich und mit so köstlichen Tunken, wie das bisher nicht möglich war.
Näheres besagt mein Büchlein: „Eine Revolution in der Küche". Zweite
verbesserte Auslage (1V 090 Stück) erschienen. Versand einschl. 5 Probetüten
und Porto nur gegen Eins, von Mk. 1.20. (Nachn. 20 Pf . mehr.) Tüten je
nach Größe 2_ 9 Pf . per Stück. — Volle Garantie . Feinste Referenzen.

Der Nation . Arbeiter-Verein Werk Krupp, Essen, bestellte nach ein¬
gehenden Versuchen bis jetzt 3900 Tüten zwecks Empfehlung s. Mitglieder.

1000 Mark Entschädigung demjenigen, der bei sachgemäßer Anwendung
die Angaben widerlegt. — Zu beziehen durch:

8 . Franz , Wiesbaden . WatraurSratze 5 , II.
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Skr. SS « .

ktellen-Annebtte
Weibliche Personen.
Gewerbttches Personal.

2.

Familie zur Beihilfe bei

~ laiittlttiüt  tüchtige Haushälterin,
oescrhWt das Personal zu überwachen,
SUDerlsssrg, gerne selbst tätig , für
Mtz . HauSh. ges. Kein Fani.-Anschl.
Off . nrü Zeugm-Abschr., Bild u. Ge-
LsltSfvch, u. Z. 495 LaM .-Verlaa.

Tücht. Küchrnmädchen vom Lande
'mcht TaunuSstra ße 4g.__

Mm  für Küche u. Haus
auf 1. Dezember gesucht. Zu melden

^ ofstraße 1, 1, von 9- A U br.
„ ewmrdteS kräftiges Mädchen,

hrer fremd, mit guten Zeuginnen,
leidender Dame gesucht. Hotel

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen rann , sofort gesucht
Kranzvlatz 1. 1. _ _

nges braves Mädchen
ritzstraße 56, Part , r.

I . Dienstmädch. od. Monatsmädch.
gesucht Kapellen straße 26, 1._

S SaubereS Mädchennachmittags zur Hausarbeit ge-
it,  nahe Platter Straße wohnend.

Off, u. K. 495 an den Taabl .-Verl.
Mädchen tagsüber gesucht.

Nah. Neubauerstr . 6, 1, §—S nachm.
. , Eine Dame

to. ein beis. Mädchen oder Frau für
2 Stunden des Morgens von 11 bis
1 Uhu um dieselbe zu bedienen und
im Fahrstuhl auszusahren . Nachfrag.
Villa „Spevanza ", Erathstraße 3,
brs 1 Ubr mittaas. __

Monatsfrau oder Mädchen
sofort ges. Rauenthaler Str . 17,  1 r.

tNctropole. Zimmer 31
und 2—3 Uhr.

von 9—11 Spülfrau oder Mädchen
tagsüber für dauernd gesucht. Hotel
Saalburg , Saalgaffe 80.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

.Tüchtige Schriftsetzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hof¬
buchdruckerei, Wiesbaden. *

Schuhmacher gesucht
Kl. Kirchgaffe 3.

Kraft . Bursche für Bäckerei
gesucht. Jung , Meichstraße 9.

Ausläufer , Radfahrer,
für gleich ges. Färberei Scherzinger,
Emser Straß « 4.

Tücht. Flaschenbierkutscher
sofort gesucht. W. SchauS, Sedan-
ftraße 3, Part.

Fuhrleute gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 64c.

Ste8en-8esuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

23 Jahre alt , sucht Stellung als
Buchhalterin . Offerten unter L. 496
an den Tagbft-Perlag.

Gewerbliches Personal.
Gebildetes Fräulein

sucht paff. Wirkungskreis in ,
Hause als Gesellschafterin, Erzieh,
od. Stütze gegen kl. Taschengeld.
Angeb, u. ll . 495 an den Ta gbft-Berft
Perf . solid. Hotel-Zimmermädchen

sucht für sofort Stelle . Zu erfragen
im Tagbl .-Berl aa._ Lu>

Mädchen,
welches schon gedient hat , sucht St.
bei einer Dame oder jung . Ehepaar.
Näh. Luremburg platz 1, Part,  r ._
I . Mädch., im Schneidern u. Kochen
bewandert , tvünfcht Stelle zu Januar,
am lilöbsten zu Kindern . Zu erfrag.
Sedanplatz 5, Speifehalle.

AeltrreS Fräulern sucht Stell1
um sich im Kochen weiter auSzutnr».
" ' ' u. M. 91 Tagbft- 8>ver«,wll e.

Unabh. saubere Frau
sucht Monatsstelle für morgens . Roh, !
Adlcrstraße 13, 2, Fr au Kaufen ^ ,

Eine r. Frau sucht Beschäftignn«.
Herderstra ße 19, Laden,_

Junge bessere Frau ,
sucht 1—2 Stunden MonatSstelle. .
Wallufer Straße 9, Mtb.

I S!e8en-8ellllhe J|
Männliche Personen«

«aufmäanisches Personal.
Kaufmann,

mit sämtft schristl. Arbeiten oextumA,
sucht Nebenbeschäftigung m den
Abendstunden. Gefl. Offenem unter
K. 496 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junger kr. Bursche

sucht irgend w. Beschäft. lcruch Fähr-
bursche). Näh. Oranienftraße 82. Hp.

'ZieSerl-Angeböte
WeMiche Persanen.

._ Kausinänattches Personal.

Eine junge Dame
lü^ die Kaffe und leichte schriftliche
Arbeiten auf sofort gesucht; ebensoetnt

WjTOMtteM-WM
Mir schriftliche Off. mit Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltsansprüchen.

„ > _ Elvers u. Pieper.
Für einNM-MnsienlenzklSW

Dame, gesetzten Alters , rnusikal., ge-
mcht. Offerten unter A. 910 an den
Tag bl.-Berlaa ._ 1392

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung zum bald. EintiÄt gsfuchft

Rosrnthal u. David, Wilhelmstr. 44.

Für das Büro einer hiesigen
Werngroßhcmdlung wird

Fräulein,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, gesucht. Off. u.
<&_ 496 an den Tagbft-Berlag.

Gewerbliches Personal. _

Znveriässige Köchin
mit tlfttws SmmStlle»
beide nur gut empfohlen, gesucht
Wilhelmstraße 38, 1, vorm, bis 11 u.
nachm. 2—5 Uhr.

Junges Mädchen

ln teffetes MunMen
sucht zum 1. Januar Frau Oberst
Hofrichter, Eltviller Straße 19, 1 St.
Meldungen nachmittags von 2 bis
4 Uhr oder abends.

NM-Avgebntr
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

t. M
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. *

Friseur «ehilfe
gesucht. I . Schmidt, Nerostraße 43.

Jmxl  nnbeltrnfte railitärfr*
verheiratete Leute gesucht

Coulinstraße 1.MlgerMsArllmAkksitym
mit Handkarren u. Packen f. mittags
2—7 Uhr gesucht. Lohn wöch. 8 Mk.
Dotzheimer Straße 105, 1 rechts.

Kutscher
sof. «es. Gg. Kelschenbach, Abolfstr. 6.

Stückgut-Rutscher
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Bahnhofstraße 6.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht, nüchtern u. ehrlich Wochen¬
lohn 36 Mt . Wiesbadener Trans¬
port-Gesellschaft Friedr . Zander jun.
u. Co., Adelheidstrahe 44.

EstHen-kchche
Weibliche Person « .

Kaufmännische- Personal.

srf.la«gj.Wss«llle»Melttr!n
sucht Vertrauenspost , bei Kurfremd .,
Offiz ., Einberufenen usw. (stundenw.
Tatigk. üb. Mitt . od. abds . n. 6 Uhr).
Off. u. M. 493 an den Tagbft-Verft

_ Gewerbliches Person «!.

Seroiersröulein.
schl. Erichs von angvn. Aeahern , sucht
für bald Stellung m beff. Restaurant
oder Kaffee. Gefl. Offerten an Lic.
Komaher, Recklinghausen, Ratskeller.

Ste8en-8esuche
Männliche Person « .
Gewerbliches Personal.

Befferrr älterer Mann,
B«

_ __ _ , rrts-
averbe sehr erfahren ; würde auch

«üfrttstrlle übernehmen . Kaution
vorhanden. Offerten u. W. 495 cm
den Tagbft-Berlag.

wohnungs°5lnzeiger öes Wiesbadener Taablatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" SV Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

if Stnnittaae« 1
1 Zimmer.

Kellerstr. 31 1. u. 2-Z.-W. zu vm.

_ 2 Zimmer.
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. vreisw.
Hmrnmühlgaffe 1, Ecke Gr . Burgstr .,

ä Et., 3-Z.-W.. Klos,. Speiseft.
Koblenaufz., Abschl., 3k>0 Mft sof.
Nah. Mauergaffe 2, Friseurladen.

Z

3 Zimmer.
Jahnstr

Näh.nstr. 44, H., 8-Zim.-W. zu vm.
Nah. Nbeinstraße 107, Part.

4 Zimmer.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohn. mit Bad, GaS,
elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Nah. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Waqemannstraße 28. 2. Stock, schöne
4-Zrmmer -Wvhnung, GaS, elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Nah. nn . TaMatt "-HauS, Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

7 Zimmer._
Rheinstr . 109, P ., 7-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

vu>*ueiu  öuumct , Wauiiwocn o..

BiSmarckring 11, 3 ft, eleg. möbl. Z.,
fep. Ging., m. u. o. gutbgl. Pens , b.

BiSmarckring 11, 3 ft, schön möbft
Front sp.-Zim. für nwnatl . 16  Mk.

Bismarckr. 22, 1 St . ft, möbl. Zim.
BiSm ar ckring 33, 2 I., sch. irii6T~Z b.
Bleichstr. 30, 1 l„ möbft Man sarde.
Bleichstr. 32, 1, möbft Zim. mit Pens.

bis 1. oder 15. d. M. zu verm.
Blücherstr. 14, 3 r., g. m. Z., 16  Mft

aulbrunne nstr . 10, 2 ft , sch. nr 3 ~W.
.. icd richftr. 48, 4, mobl. Zim., 3 Mft
He llmund str. 29, 1, mbb Z. a. Frl.
Hellmundstr. 40, 1, nu Z., W. 3760.
Luisenstraße 43, 3, m. Z7. sev. Eing.

lotarttftr . 20, 3, möbl. Z. m. Pens .
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermiet en._
Rerostraße 36, 1, groß, nwbl. Zim.
Nerostraße 39, 3 r., heizbar, möbft

Mansard -Zimme r zu verm._
Scharnfjorffflr . 48,~̂ T r„ m. Z. (15).
Taunusstraßc 29, 2. Et ., mobl. sep.

Zimmer . Sonnenseite , Kurl , zu v.
Wellritzstratze 11, 1, sonniges, gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Kellerstraße 13, Gth. 2, Sack, Wwe.,

möbl. Zimmer an Fräulein z. vm.
Wiirthstr. 3, 1 ft, aut möbl. Zunmer.
Dorfstr. 25, 3 r., gut mbft"Zim. bill.

Leere Zim mer, Mansa rden rc.
Schulberg 8, 2 r., leere Maus , zu v.

Biebricher Str . .
am l. an Gesch .

Walramftr . 14/16,
Keller, Remisen, Stallungen re.

Gneisenaustr . 15  A uto- od. Qagerr.
Weinkeller, 35—40lstüdf haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter-
straße tv . Näh, das. 4. St . 2798

^ RlchesnchtZ
Pr . u. R. 495  c m d. Tag bl.-Berlag.

5-Zimmer -Wvh«una ge.
im West.-Süd . Off . mit PreiSang.
u. M. 495 an den Tagbl .-Berlag.

Lcrmielmzen

Attedrichstratze 7, Gartenhaus
Part ., 3Zimmer -Wohnung m.
Zubehör z. 1. Aprll ev. früher
zu verm. Näh. Bdh. 3. St . 2*32

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mst Bad, Gas . eläktr. Licht und
Het»« ig sofort zu verm. Näheres
mî Ta ^ ^ tt ".H« S. Langgaffe 21^
Wa - ,man »ftr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagblatt -Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.

5 Zrmmer - Wohn «n«
mit Mietnachlaß bis 1. April sof.
zu vermieten . Änzufragen Nikolar,
Hallgartrr Straße 4.

Möblierte Wohnungen.

Nrrrschgfll.möbl.M!Mrlerre
mit Küche, el. Licht. Bad, äußerst
prersw. zu verm. Rheinstraße 90.

Möbl. abgeschlossene Wohnung
von S—4 Zimmer , mit Küche. Bad

und elektr. Licht, zu vermieten.
Rose, Schiersteiner Straße 27, 1.

. 4-Z.-Wl>himg
mit eingerichteter Küche, in feiner

Lage Sonnenbergs , am Dennel-
bach, für die Dauer des Krieges
zu verm. Mh . Tagbft-Verl . ut

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Friedrichstraßr 40. 3.

schön möbl. Zimmer zu  vermieten.
MÄH groß, sonnig, sch.UUAn. JflaHl, , einger., 1 o. 2 B.,

a. W. Pens ., a. Küchenben., f. ied.
Zeitdauer bill. Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Nlelgesiche'
2—3 tnBbL Jiimct

mit Küche für sofort gesucht.
von  S cholz, „Weißes Roß".

Zwei geräumige
leere trockene Zimmer
oder geeigneter größerer Raum zum
Möbel-Einstellen auf längere Zeit in
Wiesbaden oder Sonnenberg gesucht.
In gleichem Hause Wohnungsmög-
nchkeit bei kürzerem Aufenthalt erw.
Angebote nur mit Preisang . sofort
u. A. 905 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer Herr suchte Kemtenhelme1
Nähe Rathaus -Schloß einfach möbl. I .Nähe Rathaus -Schloß einfach möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer auf längere
Zeit, zu ebener Erde oder 1. Stock.
Ganz einfache Verpflegung im Hause
erwünscht, doch nicht Bedingung.
Sonnige , warme, ruhige Wohnung
verlangt , wenn möglich abgeschlossen
od. eigener Eingang . Größ . Pension
ausgeschlossen. Angebote nur mit
Preisang . u. A. 906 an d. Tagbft-V.

5- urfremde
sucht ruh . möbl. Zim., Zentrum der
Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter M. 496 an den Tagbft-Berlag.

fit 10 -iät)r. Wirr
wird nettes Heim, am liebsten bei
LehrcrSfamilie , gesucht. Offerten u.
H. 495 an den Tagbl.-Berlag.

r w
sion

iranda
Morartstr . 4 . — Tel . 3778.
In sehr guter Kurtage . Behagft etu-
gerickst. Billa . lZeatralheiz » elektr.
Licht, Bad.» Haltest, d. Selktr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Bolle
Penston im Winter von 5 Mark au.
Jnhab . : Fräulein Clara Reim an« .

Museumftratze 5 , I,
eleg. möbl. Südzim « mit und ohne

Verpfleg^ Zentrallft, el. L . Lift.
Behagliches Heim

findet Dame lsehr gern a. jstug rrr )
bei Ossizierswitwr . Angebote unter
L. 493 an den Tagbft-Berlag.

Meiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" tu einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichendL» Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

jt Ükrfclnjt^ 1
Privat - Verkäufe.

Früchte
- - V zum

»net« zu verkaufen Nero-
L-leph- n 8385.

ir jeden Zweck̂ bcauchbar, billig zu
■t rf. Dotzheim Schönbernstraße 4.
Wachf. Pinscher, Saanenziege verk.
. onuenbera , K.-Wilhelm-S traße 5.

Gotde« Herren-Uhr
u. Um  P ffSfien gu  verk . Zigarre ».
Laden. « oÄtzstratzc 58.

Gehpelz
für groß, starken Herrn , ganz Nerz,
zum dritten Teil des Wertes zu
verkaufen Adolfsallee 57, Parterre,
von 10—12 llbr vo rmittags .

5 Feiner fast neuer Herr enpelz,owre große Pelzdecke zu verkaufen.
?ou 3 Uhr ab Sonnenberg , Wies-

badener Straße 67, Roteck.
Echter Steinmarder .

billig zu verft TauuuSftraße
leg. moderne schwarze Tüll»

u. Spitzenbluse, auf Weiß gearbeift,
wenig getrag ., Gr . 46, Anfeäiaungs-
preis 70, für 15 Mk. zu verlausen
Oranienstraße 22, 8 links._

Damen -Wintermantel <Br . 48),
Eisfell -Kindermäntelchon u.
zu verft Eltviller Straße 17, 2 r.

>ituer tüfun. warm . Radmaniet
(grau) billig zu vk. Adelbeidstr. 80, 2.
Smoking- u. Cutaway -Änzug, f. neu,
sowie gut erh. Anzüge u. Ueverzieher
zu verk. Händl . Verb. Karlstr . 26, 1.

Winterkitzerzicher, Gehrockanzug,
schtafrock, HauSjovve, Frack, Garten¬

kaufen. Adresse zuftlm
krokette zu verkaufen.
erfragen im Taabl .-Äerlag.
Gr . Wiutercape , p. f. Landst.-M«mn,
zu verk. Scharnhorststraße 8, P . W.

Gut erh. Ertra -Militärmantel
bill. abzug. Adelheidstraße 101, Part,

Grauer Einjähr .-Mantcl,
blau . Einjähr .-Uniform hilft zu verft
Bleichstraße 13, Laden._

Grauer Militärmantel
für 12 Mft zu deck. Moritzftr. 14, 2.

Mandoline mit Kasten
bill, Jahnstraße 44, D. 2, Eg enolf.

Kamcelhaar -Schlassack
zu verk. Paaenitecherstraße 1, 1. St.
Aerrßerst preiswert ! Weg. Auflösung
c. herrsch. Haush . zu verft: Portieren,
Bilder , sehr schönes Eichm-Büfett,
prachtv. geschnitzt. Mahag .-Salonschr.,
massiv. Eich.-Schlafz.-Einr . mit Pr.
Roßhaarmatr ., Küchen mSbel, kleme
Tischchen, Stühle , Wäschemangel,
Nähmaschine, Regulator , Pendule
und verschiedenes andere. Händler
energisch verbeten. Näh. Klapstock-
straße 5, Part , rechts._

Ein kompft Kaufladen
u. verschieden« Weihnachtsspielsachen
bill. zu verft Näh. Adlevjttt 20, 1 r.

Nikolaus für
m. Uhrwerk zu vk. Hermannftr , 6, ft
Weiße Brttft . m. ne«. Federmatratze
25 Wt,  NaÄtisch 3, Schlitten 4 Mft,

5, @i ' ' " ' ‘Waschmcrsch. 16,
verk. SeerobenlSeerobenstraße 26, 2, j

6 antike Polsterstühle

itzbadew. 5, sof. j
' " ' ft BÄ «.

zu

svottbillia BiSuurrcknr« 26 . 3 u_
Ein sehr schöner Pfrrdestall,

Burg billig zu verkaufen Bleich»
straße 34, 1 rechts._

Gr . Puppe u. kl. Herdchen
bMg zu verk. Moritzstraße 39, Hochp,

Ein Rodelschlitten zu verft
Werderstraß « 10,1  rechts. _

Kl. Rodelschft, 2 gr. Ütuartra,
2 Schreibm.-Tische. gr. eis, Fi!
schs-sd  w . Raumm . b° «tftßg
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Sch. StuUschlitten für 2—8 Kinder.
2 IL SÄitten . fl. Holländer. Kcmf-
lerden zu verk. Taunusstraße 73.

Amerik. Dauerbrenner z» verk.
Oraniewstraße 31. Part.

Lüster (6flammig > billig
gu verk. Kiedricher Strafte 9, 3 r.

Gne Partie Blecheimer u. Körbe
zu verk. Jortstraße 13. Part , links.

Frischer Pferdrstrohmist zu verk.
Näh. Römerbevg 8. Hth. 1.

Händler - Verkäufe.

Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Jah nstraße 34, 1 r.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstratze6, 1.
Neue Nähmaschine mit all. Zubeh.

38 Mk. Adolfstrabe 8. Hth. Part . lks.
Waschkeffcl, emaill.

Einsatz: 48X14, 46X16,5, 40XW,
36X18. 32XW. 38X16. 34x14.
30X14. 30X12,8. 2ÄdXl2 ^ usw.
abzugeben Kkarenthaler Str. 1, 3 I.
Tekevbcm 3603.

C 13
. Herren -Gehpelz, aut erhalten,
kräftige Mittetfig ., gesucht. Off . mit
Preis u. L. 495 an den Tagbl .-Berl.
Gut erh. Samt - »d. dkl. Jackenkleid,
sowie dunklen Pelz für kleine Fig.
(42—44) zu kaufen gesucht. Offert.
u. S . 493 an den Taabl .-Verlag.
G. erh. dunkl. Ueberzich. u. Anzug
f. gr» stark. Herrn u. SchneiderLerd
(Gr . 48) z. k. ges. Off . m. Preis u.
Far benang. u. B. 406 Tag bl.-Berla g.

Elraucr aut erh. Brilitärmantcl
lschlarrke Figur ) zu kaufen gesucht
Dotzheimcr Str . 109, P . Tel. 3211.
20 aeb. kl. u. größ. Teppiche, 6 komvl.
Schlafzim., 6 Kone, 6 Betten , Tische,
Stüh le z. k. g. Of f. L. W. Hauptpost.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Jahnstraße 34, 1 r.
Phot. Kamera , sow. Laterna magica
zu kaufen gesucht. Angeb. unter
I . H. L. 1861 hcruvtposllagernd.

Weiße eiserne Bettstelle
u. Nutzb.-Bücherschrank, gut erh.. zu
kauf. ges. Off . u. K. 91 Tagbl .-Berl.

Mcfling-Toilcttentisch m. 3t. Svicgcl
u. cleg. Stchvult zu kaufen gesucht.
Ang. u.  I . 495 an den Ta gbl.-Berl.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einricht., Federbett.. Geweihe,
Tepviche, sämtl. ausrang . Sachen
kauft) Walramstra be 17.

Schneider-Nähmaschine
zu kaufen gesucht Kellerstraßc 7. P.
Puppenwagen u. Puppe z. kauf. ges.
Haas , Blci chstrabe 28, 1._
Leichter eins». Schlitten zu kaufen

gesucnt. Näh. Or anien str. 38, 3 r.
Schlitten, Holländer, Leiterwagen^

gr. Puppe u. 1 Schaukelpferd z. k.
ges. Off, u. K. 494 a. d. Ta gbl.-Berl.

Flexible Flyer zu kaufen gesucht
Ph ilippsberg straße 43, 1 r. _
Kinderschlitten zu kaufen gesucht.

Gneiscnaustrabe 15. 1 r. __
Gasheizofen, 4—6 Röhren, gut erh.,
gesucht Wilholminemtraße 10. 2.

l Mmicht I
D. A. Lehrerinnen -Vcrein,

Stellenvermittlung . Wiesbaden . Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden: Freitags , 12—1 Uhr. *

Welche Dame
erteilt franzöf . Sprachunterricht?
Off,  u . I . 496 an den Ta gbl.-Berlag.
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Kläv.-
Unt. Reifczgn. Rauental . St . 19,Ir.

Unterricht in Klavier, Läute, .
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

Wtäm-  dkiimtoI
Werl. gold. Herrcn -Krav.-Nadel

mit Edelst. (CamSe). Mzugeben
Zietenring 11, Erdgesch., bei Schmidt,
gegen Belo hnu ng.  _

Grüne Rodelkappe am Bahnhvlz
verloren . Gegen Belohn, wieder ab-
zugebcn Rheinstra be 115, 1._

Brauner Rchpinscher
seit 20. Nov. entlaufen , Name Frpps.
Abzugeben gegen Belohn. Scherer,
Dotcheime^

E 8 esWl . 8 « MlW « iiH
Herrenschneider I . Fieischmann

cimpf. sich zur Rep., Aend., Reinig. u.
Aufbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstratze 29.

Nähmaschinen rep
Ad. Rumpf . Mechan.,

t tt. bill.
. . . „„ . . rg. 48, H.
Erstkl. Schneiderin frrt . Jackenkleids
Mantel , Roben in u . auß . d. Hause.
3 Mk. Herderstrabe 28, Stahl.
Näherin e. fick, im Anf. v. Wäsche.
Knab.-Anz. u. AnSbeff. (Tag 80 Pf, ).
Hellmunditr. 31, B. Ms-J » .a l̂^ Trost.
Erstkl. Modistin empf. sich tm Nmarb.
von Hüten, Pelzen u. Muffen billigst.
Heine. Moritzstratze 68. _

« BalMeiie?
Wer schenkt - -

ein II.. Oefchen ober juein u . sueiutcn
Dotzheimer Straße 41, Hth. 2.-.

Wer leiht einem Feldgrauen
zur Verschönerung des Merhnachts.
festes in elnvnr Feldlazarett eine
Geige? Rückgabe nach Nemahr Off.
u. 2 . 498 au den Taabl .-Verlag .— _

Aelterer Geschäftsmann , 64 I . alt,
wünscht die Bekanntschaft ernes aU.
Mädchens oder .Witwe ohne Kmd,
nicht unter 40 bis 45 Jahren , zwecks
Henwt. Offerten unter P . 49a an
den Tagbl.-Berlag.

Privat - Verkäufe.

Friseur-Geschäft
r» verk. Räü. im Taabl .-Verl. Ist

Zigarren-GeWift
bill. zu verk. Näh. Tagbl .-Berl . ll«
Junge Gordon-Tetter
zu verk. Beide Eltern prämiiert u.
eingetragan . Beste Jagd - u. Baglett.
hwnde! Näh, Gr.  MliMr aße 7, 1 r.

Gekegrnhetistauf.
Ein Brillautring , 1 großer Stein,

190 Mk., 1 Paar Brillaitt -Ohrrinze
120 Mk. Earl Struck, Mich elsberg 15.

Getragener , aut erhaltener
Herrerr-Pelzwaiitel

(Bisam m. Otter » zu verkaufen
Luisettstraße 49, 3 links.

Btt. Mahag.-Sekretär,
Spiegelschrank zu verk. Schierstrin,
Brebricher Straße  39 ._ _Gut erh. K.»Break»
2fitz., Ankch. 32 Mk., für die Hälfte,
eis. K.-S ^ rtten 2JM Mk» PupMu-
wcrgeu 6 Mk-, P> Sdube 4.50 Mk.,
extra gr. P -̂Kstche, handgraub., mit

ve u. Gckfchrank 17.50 Mk. abz.
mratze 88, P . Anz. v. 2 Uhr an.

_ Händler - Verkäufe._
Mehrere gebrauchtewr Wamnos

allererster Firmen , wie neu berge-
richtet, sehr billig. Heinrich Wolfs,
Wilde lurstraste 1«. » el. 3W5,_

MMSl ÄÜ -WMl
von Bliithner,

wie neu, vorzügl. Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolfs, Wi'lhelm-
strabe 16. Tel . 3225.

DIOIGIO KMKOGTGGKOOGT

Pta .nos 9
y neue und gebrauchte , wie neu y
y hergerichtet , in allen Preis - ^

lagen mit Garantie.

Kusittans Franz Sciellenberg , i
88 Kircligassa 83. ^

_ '© © S ® (§>®
Gchreidmaschiueu-

GelegeKHettsAiufe:
Mignon , wie neu, 60 Mk.» Smith
Premier , 3farbig , 150 Mk., Barlok
175 Mk.» Kanzler 185 Mk.. Oliver
200 Mk.. Stöwer 200 Mk.. Welling¬
ton-Adler, neu, 225 Mk» Underwood
225 Mk.. Torpedo, garantiert neu,
statt 430 Mk. 300 Mk. Zwei Jahre
Gar antie . Testzahluug auf Wunsch.
Haafk S&  Kluth,

Mainz, Tel ephon 276. F88
ni

schönes Eichen-Herrenzimmer , sowie
moderne Kücken-Einrichtungen preis¬
wert zu vk. MäbelschreineveiH. Belte,
Göbem'trabe 3.

r 3
Frau Stu iss um er 9

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
3331,

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kindcrklcider, Schuhe»
Wüsche, Pelze, Gold, Silb » Brillant .,
PfaudÄi eine und Zahngebisie.

kWs . Mw.
vom Krieg schw. betr .. sucht Bett,
Tisch usw. ohne Anzahl,, aber mit
piinktl. Raten zu kaufen. Gefl.
Offerten unter D. 496 an den Tagbl .-
Berlag.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist cs sehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint kofort die Frau

tt. zahlt mehr wie in FriedenSzciten
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kinderkl»
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes Gold.
Silber u. Brillanten . Pfandscheine
und alte Zahnaebiise us w.  _18cmmiMleii Men
Zabugebiffe usw» sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Frau
Sivver , Or ani enstr. 23. Tel. 3471.

Aldeetümer
aller Art kauft zu hohen Preisen
Privatsammler . Osterten unter I . 486
an den T agbl.-Berlag ._
Ristike Möbe!

und Teppiche
werden zu guten Preisen zu kaufen
gesucht. Osterten unter W. 491 an
den Taabl .-Verlag.m:

zu kaufen gesucht.
Bug, u. P . 492 a« den Tagbl .-Berl.Utesta-Mirasit«

Zwei gepolsterte Sitzbänke mit
Rückwänden, 2,50 Meter lang , zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 476
an den Tag bl.-Ber laa.

Grosser lederner Klubsessel
zu kaufen gesucht. Off.  m . äuß.
Preis unt . J . 494 an d. Tagbl .-Verl.
rmißethAMt(c. *sr
kauft 8. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

Eine gebrauchte Türe
mit Türfutter , Kapterprefse, Teppich,
ca. 600 X 700, zu kaufen gef, Off.
unter F . 496 cm den Tagbl.-Verlag .

Me. kWU». MNkn
Eilen , Neutnchabfälle kauft

D. Sivver , Ri -hlstr. 11. Tel. 4878.

H « ilttkehr 1
Kapitalien - Gesuche.
3500 Mark Hypothek

auf prima kl. Haus mit Nachlaß zu
v--rk Näh, Erbacher Straße 7, 1 l.

Ikrfmen*iejüiienJ
BctlHCt Sonnsofl%ni

ein schwarz. Lackgeldbeutel. M̂halt
20 Mk. Gegen Belohnung abzugebeu
Teill azanstt tzxhützenhof.

IcfJliUinpftliiiiigei
Schreivmafchmen

repariert und reinigt . Schreib¬
arbeiten aller Art fertigt an

Wagner, Rheinitr . 48. Del. 5957.

NGoley. MW, Mtzkl
usw. w. umgcarb » rep. u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe»
Mich- ls bera 28, Mi ttelbau 1 St,
ftttrett- md AmWüie

aller Art w. billig faffon» aus ^ b.
u. einaefütt . Wagcmannstr aße 13, 1.

SW
Trude Porstoe r, Kapelleustr. 3, P.

Mari Kameliskr,
ärzü. fiepe. Bah uho fstrahe 12, 2.

Haarentfernuii^ d- ZT'
Anny Kupfer , ärztl . gepr.

Schwalbacherstr . 46,11 (AUeeseite).

MilstSk , fmnö - ii . AMcge
für Damen , . „

ärzil . gepr. Cilly Bomershe .m. Nero-
ltraste 5, 1. am Kockbr. Tel . 4332.

^Staffage . — Heilchmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstra Le 1». 2.
4. MM^Zellmüffkse.
Bchandl. v. Frauenleid Staat !, gepr.wiai l- mnli. Scki walbach. S tr .,1 ». 1.,

'WASt. LA. 7S °>L»
Str . 69, II, früher Fried richstr. 9, II.

ärztl . gepr.h ^ E -̂H-

M «k- ifll
Annv Lebert, ärztl . gehr., (Z,olda. 13,
Toreing . rechts, Nähe Langgaffe.

^ BekwÄMr %
Prima Rehjagd

(3000 Morgen). Hasen und Fasans
Hirsche als Wechselwkld. rm Taunus
abzugeben. Anfragen unter D. 495
an den Taabl .-Verlag._

Geb. Herr , weidger. Jäger , wünscht» «» e m XtcMwiea
Gell . Offerten unter A. 907 an den
Taobl .-Bekl

r-Wgrl
auf längere Zeit billig

zu vermieten.
Narr in gute Hände. Angebote unter
Ä. 909 cm den Tagbl .-Berlag.

Zum Besten des „Eolonialkriegerdank“
Lichtbilder -Vortrag’

Samstag , den 4 . Dex . 1915 , abends 8 Uhr , im kleinen Saal des Knrhanies
durch Herrn Oberst z. D. Splinter,

1. Vorsitzenden der Abteilung Wiesbaden der „Deutsche:! Kolonial-Gosellschaft“

Die zeitgemässe

über:

„ZeßWten,£arin. £nte uni ien Susskaual“.
Moloitialkriegerdank E . lf.

Johann Albreeht , Herzog zu Mecklenburg, Schützherr.
Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg . Freiherr von Gayl, General der Inf.
Fürst Ernst zu Hohenlohe -Langenburg . Melitta, Gräfin Dönhoff, geb. v. Rango.

Eintrittspreise: 2 , 1 und 0 .50 Mk . an der Tageskasse des Kurhauses. 1402

WWWWU
Morgen Donnerstag , den 2. Dezember,

vormittags 914 und nachmittags 2Zh Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

9 Weilstratze 9, 1 . Etage.
nachverzeichneteGegenstände, als:

2 Spiegekschränke, 3 Kleiderschränlc, 3 vollständige Betten mit
Rotzhaarmatvatzen, Waschttsche, Nachttische, Kommoden, Spiegel,
Bilder , Auszug- und andere Tische, Polstergarnituren , einzelne
Sofas , Sessel, Rohr- und andere Stühle , Teppiche, Vorlagen,
Linoleum, Läufer , Gardinen , Portieren , Damenkleider , Wäsche,
große Anzahl Nipp-, Dekoration - und Aufstellsachen, 1 Ifl . Lüster,
antiker Kerzen-Lüster, anttke Ampel, Koffer, Küchenschrank, Küchen-
tisch, 2 Gasherde, Porzellan , Glas , Küchen- und Kochgeschirrund
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auttion.

Cweoi ' tg «fäfger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. - 22 Wrllritzstraßr 22. - Gegründet 1897.

Weihnachtsgabe
für eigene Kinder und Kriegswaisen ist die

Versicherung nach Tafel VII der

Stuttgarter Lebsnsverslelie rnngsbanka.ß.
(Alte Stuttgarter ).

J! Versich.-fiestand Ende 19141Milliardea. 166 Million. Mk.
Bankvermögen Ende 1914  458 Millionen Mark.

Auskünfte ^ erteilt in Wiesbaden : F157
Rieh. Ad. Meyer,*Generalagent , Marktplatz 3.

Petrol-Ersatz.
Kleinverkauf:

Msrr . MaurMiisflr . 1.
Sieges -Ercme
feinster Schuhputz

Tose 20 Pfg . 1318

Achtung!
Donnerstag , den 2. Dezember,

trifft ein Waggon billige gelbe und
weiße Rüben ein, Zentner weiße
Rüben 2.80 Mk.. gelbe 7 Mk., 10 Pfd.
35 Pf » 10 Pfd . 80 Pf . Verkauf Frau
Weder, Wwe» Mauergasse 19, H. I.

Heute Abend entschlief nach längerem leiden
unsere liebe Tante , Großtante und mütterliche
Freundin

Fräulein ISlltz StililM.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Amalie Minor , geb. Lehr.
Natalie Thiel.

Wiesbaden , den 29. November 1915.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 3. Dez.,
vormittags 11 '/* Uhr , von der Wohnung Seeroben¬
straße 31 I nach dem alten Friedhofe statt . 1399
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WeihHachti - Verkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Weihnachtspreis
Samt-Jackenkleid,,:*'?:™
auf Seidenf . in braun , grün u. schwarz

:j.T Weihnachtspreis
roo<
VerarbeitungSaokenteleM

Weihnachtspreis xf W 50 Weihnachtspreis / — > 5 §

Jtslraetaaw Mantel f fakteis»utat«a.SparQacken8
130 cm lang, offen u. geschloss. zu trag. in braun , blau und grün

Weihnuchtspreis AfKifeH-JaetenMeite®
in bester Verarbeitung.

IST
Wcihnachtspreis

JKOdense Paletots J
Glockenform , einfarbig und kariert

11r

Weihnachtspreis

XUtr-Ktelel9 7s
in allen Größen von an. DAMENBEKLEIDUNG

LANGGAHE N932 - TELEFON tttStS ".

Soweit Vorrat,

Sonder -Angebot zu Weihnachten.

Deutsche Teppiche
ohne Preisaafschlag

Tapestry I Perser  Nachbildungen
5 ilnÄflCA /in OAft V/ QAA —Bonde Grösse

Mk.
200 X 300 250 X 350

72 *° Mk . 48 ®°

Plüsch
48 «° S2 °®

Grösse 160x 235 200x 300 250 x 350

Mk. 33 °° 4S °° 115 ®° 1 Mk . ®5 °° M5® 9 125 ®° 135 °° ISO 60

Grösse ca. 200x300 cm

88 ®° 70 °° SS 00  HO 00
Grösse ca 250x 350 cm

Ca. 40 Stück , schwerste dnrokgewöbte Teppich©
ca. 200x300 cm IMLk . 120 00

Kelimart

Tisch - und Diwandecken
Mokettca. 150X180 |2 50  18 ®° 22 *®

ca. 160x300 21 °° 25 °° 38 °°
ca. 150x180 14 *® I8 6® 22 50  21 ° °
ca. 150X300 28 50  3S °® 54 ö®

Ludwige Ganz
Telephoa 6410 Wiesbaden

G. e b. H.

Kirchgasse 43
1S0«

Schneiderkleider
in hochfeiner Aneführung. - Stofilager.

Wiener Schneidermeister
«f. ISiegSer , Marktstrasse 10, „Botel sriinor WaW“.

Zeitschriften
aus den Lesezirkel in vollständigen Jahrgängen billig abzugeben.

BUorits a»ncS RKiitnel , Wilhelmstraße 58.

Pf)0t0~
Hafjmm

Silber • Bronce
Leder « Boh.

Eickmeyer
Tlad)folger

Wilfyelmftraße 52.

Fritz Streaseh,
Handschuhfabrikant,

30 « irsitgaffe SO.
Empfehle prima stttestverfertiqte

Handschuhe in Glace-, Wild-, Rocha-
k» s Nappaleder , mit u. ohne Ämter,
Kahr» mm Rett -Handschuhe. Ferner
statte Militär -Hosenträger , Militär¬
mützen, Socken, Nnterwäsche usw. —
Großes Lager in Hüte«, Mütze»,
Krawatten , Regenschirmen, Kragen
und Manschetten zu den früheren
bi llig. Preisen in größt . Auswahl. 1379

W MkNl »l!
Aus rein Säfte » hergest. <zu I Teil
Saft 8—6 Teile heiß. Baffer ). Bor-
jöflL HeitzgetrSnk für Wirte , Kan-
tinen , Lazarette , sowie

fiev  unsere Krieger
im Felde alS Liebesg. sehr geeignet,
Kilo 1.50, Fcldpost-Pfd .-Pack. ä 85 Pf.
Süßer Traubenmost a Fl . 1.— Mk.

Alleinige Hersteller:
Gtbr. \Tagner, Sowwnberg.

_ Totephon 3411._

MS 15 M.-MM
2. Sortierung 1346

5V Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

Langgasse 42.

Zu Weihnachten in grosser Auswahl
Seidene Unterröcke
Seidene Schürzen
Seidene Halstücher

Federboas
Theatertücher
'Woll : Umschlagtücher

Reste für Blusen,
13131
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Mittwoch- vonnerrtag- Freitaĝ
Die vorhandenen Reste und Abschnitte in Kleider-.
Kostüm-, Leiden und Slufen-Ltoffen. sowie
einzelne Rleider, werden an diesen drei Tagen zu
außerordentlich billigen Preisen verkauft.
Vieser Extra-Verkauf eignet sich vorwiegend für
Weihnachts-Geschenke und Eigenbedarf und bietet eine
selten günstige Linkaussgelegenheit.

S . GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse1—3

K145

Grosser billiger Weihnaohts-Verkauf in Cffenbaeher federwaren.
Grosse Gelegenlieitsposten in Damenhandtasehen , meist Offenbacher ileisemuster , mod. Formen, Leder,

von 2 .85 31k . an bis zu den feinsten Ledersorten, Portemonnaies , Brief -, Zigarrentaschen , Koffer , Lederwaren
aller Art verkaufe zu horrend billigen Preisen 1325

_ 4 ^ ILsuiggagasse4 Z, M\\m zum
Walter Süss

iimiiimi uitiimiiiiiiiuiiiiiiiiiiitiuiu

Langgasse 25

Großes Lager in ,

| Anfertigungj
| in kurzer Zeit. [

Trauev-Blusm
tErOUClf *Röcken iiiMiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiimit

m Spedition
J. &G. ADRIAN«

Bahnhofstrassee KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
1136

Zur BierpreiS-ErHöHuug
empfehle als Ersatz meinen

la la Aepfelwein.
Sachsen!)iiuser Aepfelweinkelterei J . G. Koffmann»

Frankfurt a/M ., Süd , Telephon Hansa » 424.
_ Man verlange Preisliste. _

Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.
jJyT 1vHlU/vsZj Buchen „ „ „ „ „ 1.80 „

Tannen , fein gespalten . . 2.80 „
Nnion -Briketts in Kasten und Säcken sowie Kohlen

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanftr. 5. Willi . MolimaiaH , Fernivr. 946.

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
^ stock.

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür .-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft
MM 22

Mstgk unter Garantie.
Lästerung ganzer WohmrngS-
Emrichtnngena. einzeln. <

An- «. AöfnHr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Garlenkies.

SjMimzesrWllst
isüiiiiii

nur Adolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Wißt zn verwechseln mit anderen
Firmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze1 «nd auf dem « üter--

bahnhssk Wiesbaden- West.
(Geleiseanschiuß.) 1258

Sehnhwaren das
praktischste WeihnadiMesehenk!

Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und Ledersorten
.. »I,für  Damen , Herren und Kinder . . . . . .

Schalte und Stiefel für Haas and Strasse vom Einfachsten bis zum Feinsten.
__ __ _

Ferner Touristen -, Jagd -, Arbeiter - und Militär -Stiefel sowie Gummischuhe.

Warme Winfer - Schuhwaren .
in Kamelhaar , FHz und gefülteri , warme Lederschnallenstiefel . — Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus SMHDEL 5,
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[Billige Preise!

Als praktische

Mnochtsteschenhe
ltl!lllllllllll!llllilllll!lllllllllllilill!llllllllllllllll!illllllllilllllllll!lllililllllilllllllllllllllilllil||||||

empfehle:

Nauskaltimgsmasekinen
Gaskocher ™a ßashsrde
» 0
• • • 9©• Stahlwaren • G

• 9 • •9 »

feine Sahierwaren
Xunstsehmiedearfikel
Sparkoeher „Ökonom“
und viele andere Gebrauchsartikel.

TelephonL9.Jim, Kircligasse
47.

Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.
K109

trantzfedern
weit unter Preis!

Morihstr . 1k, 1 r., Ecke Adeltzeidstr.

Hüte , Federn , Beiher,
Boas usw. werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Straussfedern - Manufaktur
$ ülanck , K

Friedrichstrasse 39, 1. Et.

VWrttier8üer §M
clea. Herren - u. Knaben-Anz., Ulster,
PaletotS , cinz. Hofen, Joppen . die
bek. schafwoll. Anzüge. Gummimänt.
f. Herren u. Damen , KapeS, Bozenrr
Mäntel , Kinder-Anzügc, darunt . sekir
viele einzelne Stücke, Schulbosen
zu u. unter Einkaufspreisen ! 1213
bmgsierr.umnntutta.
AsMeych, per Soft1M.
frei Haus . Hochstraße 3, bei Göbel.

IMF Ziehung bereits 4 . Dezember 1915 fSMSf ÄPlarBc
Geld-Lotterie
3337 Geldgewinneu. 1 Prämie, bar ohne Abzug zahlbar , von zusammen50000

Prämie und Hauptgewinne:15000«
lOOOO«

5000m
usw. usw.6@ld-L®s@1 M. Porto’mdLi8t'30 Pf. extra

B aus verschiedenen Tausenden
IV bC92lt5 empfiehlt und versendet § ¥ Wk

<£S >' € £ llSi . l » flr
(Sodi zn lata in allen duräi kenntltäen VerkanfsstBllen.

F178

WM. ane<f
Pfund Mk. 2.35

Wests. Cervelatwuest
Pfund Mk. 2.65

alles Dauerware , versenden per Post
gegen Nachnahme F200

Wachold& Nenkass, Sremeu

Feinste italienische Kastanien,
schöne Ware , per Ztr . 28 Mk., ebenso
I» prima sächsische Speisczwiebeln
der Zw. zu 18.60 Mk., hochbriüante
Ware , offeriert Karl Ochs jun.

__ Wiederverkauf und Äroh-
handel. Die Fracht Mmnz -Wiesbad.
beträgt zirka 12 Pf . pro Ztr . MO

f Itoil« •Saatttic1
Kö«islich» HH Kchaaftr»-!-

Mittwoch, den 1. Dezember.
£61. Vorstellung.

15. L orstellung. Abonnement Cd

Hossmanns Grzähiungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympia'
Giulietta
Antonia
Niklaus

Frau Hans-Zoepffel a.G.

. . Schröder-Kaminsky
Hoffmann . Herr Favre
Spalanzani . Herr v. Schenck
Nathaniel . Herr Schuh
Herrmann . Herr Gerharts
Crespel . Herr Eckard
Cochenille >
Pitichinaccio! . Herr Haas
Franz )
Coppelius )
Dapertutto . Herr Rehkopf
Mirakel j
Lutter . Herr Wutschel
Schlehmihl . Herr Radius
Eine Stimme . Frl . Frick
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 93/4 Uhr.

Edison-Theater
Rheinstraße 47

Ah heute nur 3 Tage:

Yiggo Larsen
und

Wanda Treumann
in

Schlossfrau vonWarington
Detektiv -Drama in 3Akten.

Extra -Einlage:
Großer Wild -Westschlager.
Kohcs  v.Kriegsschauplatz

USW.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacherstr . 57.

Direktion : R. Dührkop.

L. rstdrnr - Theater.
Mittwoch, de« 1, Dezember.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Einmaliges Gastspiel Georg Lengbach
vom Frankfurter Schauspielhaus mit
Kitty Aschenbachu. Oscar Ebelsbacher

vom Frankfurter Schauspielhaus.

Hochzeilsmorgen.
Lustspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.
Anatol . Herr Lengbach
Wax . Herr Pfund
Ilona . Frl . Aschenbach
Franz , Diener . . . . Herr Hennig

Hierauf:

Der Brandstifter.
Drama in 1 Akt von Hermann

HeizermannS.

Untersuchungsrichter . Hr. Ebelsbacher
Ein Bote . Herr Hennig
Jan Arend . . .
Ansin Arend, sein

Bruder . . . .
Thomas Blank ert,

sein Schwieger«
Vater . . . . . Herr Lengbach

Putten , Gastwirt.
Biesen,Wachtmeister
Nikolaus Post,

Nachbar . . . .
Bik, Anstreicher . ■

Amtszimmer des Untersuchungs¬
richters.

Nach dem 1. Stück findet eine größere
Pause statt.

Anfang 7V, Uhr. Ende geg. 9*/ , Uhr.

V * Ä VDer
verliebteRacker
Eine urkomische illustr.

Hochzeitsztg i.3Kapiteln.
Eine Fahrt ant dem

Isonzo.
Herrliche Natur¬

aufnahme

Vom 30. November bis
3. Dezember 1915:

Auf vielfachen
Wunsch

j~ CD—•,
fhalia-fbeatsr
Kirchgassc 72. — Tel. 6137.

Vom i. bis 3. Dezember:

Asta Nielsen
in dem Filmscherz

Zaptas 3am>€
Lustspiel in 2 Akten.

Nordisches Drama in 3 Akten.

Mi ’sSchlüsselloch
(Schwank ).

Tannnsstr . 1.

v *_“ V
Der

Stolz der Firma
fKreuzfidele Geschichte e.

Warenhauslehrlings und
dessen erfolgreicher

Werdegang.
Neueste Kriegs¬

berichte.

OTUÜl | r | üfi
Dotzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Vom 1.—15. Dezember:
9leue§

Weltstadt -Programm mit
Moritz

HE9DEH
der berühmte rheinische Humorist

und

CORRAH
das schwankcndo Phänomen!

S  Das Unglanblichsteauf dem Gebiete
der Akrobatik!
Außerdem:

8 Romanis 3
in ihrer Ausstattungs -Szene:

„Die Uosamie i»ou Jericho"
und weitere

H8  Attraktione » 8 !!
Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.

: : Wein- und Bier - Abteilung. : :
Sonntags 2 Vorstellungen, 1/ii  und

8 Uhr (nachmittags 30 Pf .).
Die Direktion.

Die schöne Frau von Herrn . Bahr.
Der Vertrag .von Ludwig Thoma.

Die Eingangshäfen des Saales und
der Galerie werden bei Beginn des
Vortrages geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohna
Hüte erscheinen zu wollen.

1. bis 3 . Dezember

SdridGflls
Grandioser Sittenschlager

in 4 Akten.

Als Einlage

Asta Nielsen
in dem Schauspiel

Das Teuer.
Äuserles. Beiprogramm.
Ab Samstag : Erna Morena:Cs mar:

ein Traum
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 1. Dezember.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Freudenberg in
der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Ohr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Programme in der gestrigen Abend-A.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrags-Abend
des Königl . Bayr . Hofschauspielers

Max Hofpauer.
Ernst — Humor — Satire.

Deutschland ! von Paul Kalisch.
Den Ungekannten

von Friedrich Kayßler.
Patrouille von Eugen P.oth.
Sanitätshunde im Felde

von Franz Langheinrich,
Ottv Weddigen (U-Boot 29)

von Peter Scher.
An Italien von Gregor Kutszinsky.
Heinz Schmidt von Karl Ettlinger.
Sapphische Ode von L. Ganghofer.
Himmelhannes von Paul Kalisch.

- Pause . -
Ein neuer Fluch

von A. v. Gleichen -Rußwurm.
Salome von Alexander Moszkowski.
Im Rekrutendepot von A. de Nora.

Bis Fnlteg TeriSngert:

Joe Deebs-Serie
1915/1 « .

::: Alleiniges :::
Erst- Anfffh rungsrecht!

1. Film dieser Serie:

Gesetz der Mise!

f
4 Akte! • 4 Akte!

Griter Krimmalfilm!
Meisterwerk der Regie!

!!HocöspannendH
Hauptdarsteller:

Detektiv Beebs . .
Max Lawda

(Lessingtheater Berlin ).
Darnach:

(Erstaufführung)

fräa&inHeeM
Reizend . Lustspiel in 3Akten.
(SS esst er -38 on o pol !)
Beginn der Vorführungen:

4, 6-/. und 8‘/a Uhr.

Monopol
IkMsptslg,

Wilhclmstraße 8.
Erstes KinoWiesbadeus
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